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Durdt'.bt der Z w d  WiseiS, Be&&6 amh6t$h: wcht die gd&maak~'Ab- ,. 

ednse Johana Georg ~ieiheoht, _die elnmai Leib& bewunderte,.: 
diea hier er6rtert weräen, ar~nh nioiat der poiiiämob~ weg ,ym wi i~m""~<;  . 
Liebbmht uxi eelnem &b Kar1 LieMamoBt, Miadesrn die He- urd , *-Y 
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1) Friedrioh Wilhelm WEITERSHAUS, Wilhelm Liebkneoht (1826-1900). 

: " -.> 
Dss unmhige Leben eiiise Soziaidemokraten. Eine Biographie. 
Emoheint Frühjabr 1978. 
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Wem der Regmßbwger Ganaaloge adiani SeiLrt b-fr 1W4 äie P-e t 

Liebbecbt in reine "Stamm-TaffeIn Belehnter Lauten (P) uiauhm, SO war 
d l e s m a ~ d u r % u ! & e n w ~ r r r r g d r e a d . ~ i d ) L  
45jWlgQ8 Prafbiloanr der MiutbsmrAiL gad Dohra bgrmwpJogk 4 a b m  
O I b r l t ~ W . 9 ~ : r l t o ~ t b l l 1 7 M  d l l h t t h i d b t b i b h -  d 
giecb H- der LfbMEaeolb)-rui4 @w*deh m : d m , 8  edne Vor- ! fahrin mtltterlicher6~ vaa den ' ' F ~ " ,  d. h. V- Yutla 
LuUisra I*rmtamw. Sfclaer i6t sdiabt ntr, drB dle m#mtmmb -re -4 
~etmrrt Zubm und & der F-a Li- sfir.and diaiJall# 'i; 

fst. Der 8~prusrbdt la  Familien ist in U- *ar.S&mgem w m- I 

W. DeW~~timtge Wk&wefr der Latbi-VcmmdtaoMb Qr Ltabkm&- 
Ahnin v h e  SoemMt ist heute niM mehr au edm4m. 

1 $1 

Familisanune und Wappen 

Me Famiiisarauriai LiebkmM, Liebehetobt, L i ~ ~ B L ,  ptede-h 
Lera(rpmoobl, gdbiken wle die Usb(er)gerr, L-; frieber- 
geaebl, Liebeuldlld, Li*-, LiabT8dm aum JLW dmjwlm iema- 
gut md etna kein- - wie WbMt Autmea der nooh &IriibQi - 
aqpnommme jWmb P a n d l ~ .  aiir dler Name Liebepmum kommt 
oerelamlt da jtidi8ehw Faniltemame vor. 

Dem Familienname ZiebknecM bildete eich im 13./14. ~rhrhamdert.aw dem 
bei W a h a i  N n m ~ a  blhitlg VB- -cb.hwort *lWt, attd- 
h a c b d m  tli@tr. uad dem e b c d ü l ~  #oht selten g e h W p a  wlbwWt 
für G d e ,  sinuverwandt mit Knabe umd IQlppe. Beretk.naeh 1362 wirä 

I 
der Name Liebkaeeht im iCite6ten Ernirter V ~ d r i i b i i o h ' ~  (3). 

1 
Wlhrend FamiMemaamem wie AßicedamW, FimMmsaitt, m, iüedn- 
kneeht, Wagdcneuht auf dae Gamin& b q p n  die NamdHgw said tesia- 
zeicimetem, gaben Gutlmeeht und Lle&kmtbBt Eigmmhraai Oa der B- 
ein- übha-s cRieder, Mer fn der  Bedeutung des r-, @il- 
ligm ßwdIc11 oder DienereH. DIe Fonnm LisbkascY \ad Uekdmewht 
sind bsdbOtuag.gteiah, sie weebeIn je aaoh A u ~ p n a i m  \ind Wuäs?noe 
in äiteren Urkumten. Familien dimer Namen sind tberwiqfmä in n- 
gen beheimatet und eingeameen. 

'i 

2) Jobum SEIPFERT, Stamm-Taffein gelehrter L e e ,  3 Tbeile, Re- 
gexmburg 1717 - 1728; hier Teil m, 8. 16. 

3) HPldrohriiL Stadtarchiv E M ,  l&lV f 1  (Vogbidasbtkher), BI& 
1 

LXZEV, Zinepfiichtfge in T r b m r n :  Wrad Uhknmht. - 
Ernst WAGNER, Dae älteae Erhirter Vogteidmdxmh, Erfurt 1911. 



I 80 dtirfb auch die 1573 von Eschwege auegegaageme Familie Liaberknecht 
1 arsp4bgiioh von Thiiringeu~ hergekommen eein (4). Sie hatte im 19. Jahr- 

hmd~rt aua Siebmacher8 Wappenbuch da8 Wappen der Giemner Familie 
LiedAcnecht angenommen, wa8 sicher kein Beweis ftir eine gemeineame Ab- 
8taXnnlq i& (5). 

Das Wappea des Superintendenten Dr. Johann Cborg Liebknecht wird in 
Band 3 von SIsbmachers Wappeabach in der Abteilung t%ürgerliche Wappentt 
(V) fiügpndemmbn beschrieben: "in wem-blau geapaitemem &Wde ein 
mit zwei Sternen belegter Sparren; im SchildesfliB eine dreiblHttrige Klee- 
MB; Helm fehlt." Wie bereits daa Grabmal der Katbariao Elirrbeth 
Liebknecht, geb. Elwert ( f lTl9) in G i e h  teigt , bat die Familie Lieb - 
kneoht ihr Wappen naoh 1720 gt\Rar, abgeändert, indem sie die Spaitung des 
Schibie~ au&ab und den biauen Sparren in einen ungespaiteaen w e i h  
Schild eetde, dafür aber den nm aufgenommemen Helm mit blau- 
Deolren und einem in der Hand eine dreistielige Kim&ude haltenden be- 
wehrtem Arm si8rt.e. in dteser Form ist da8 Wappen in Band 2 der Abtei- 
lung l%Urgerliche Wappentt vai Siebmacäerr Wappmbuch abgebildet (6); 
nenaerdfose in B d  9, M u n g  2, Tafel 70, und in Abteilung 3, Tstel 
32 (1). Entsprechend meinem Familienwappea fllhrte Johann Kasimir Lieb- 
imeoät, 17Bl in den erblichen bterreichischen Adelsstand erhoben, den 
Nanum "LiebkmcY wrn K188gutt. 

4) Im Gegenratz EU der Meinung von Johannee HOHLFELD in dem von 
ihm bembeitebn Werk w~ Geschlecht Lieber%nschVt (M. 16 der 
Beitr. nur dtuoh. FamWqpechichte; Zentrrrletslle für dbch. 

Pem011e~- und FamilieqpßoMcMe, Leipsig 1937). 
5) Die bei der Familie Lieberknecht %um Wappen g-te Queülen- 

bmeicbnmg "Bud IV, S. 69, vom Jahre 1400" i& höchst verdöoh- 
tig und hgwümüg; hier bat wohl ein 'Wappenimtitut" doe Lieb- 
k n e o h t ~ ~ ~  Wappen lmgebtm 1 

6) So srwh ba Jabann= HOHLFELD, Du, GeeoMeoht LieberknecM, 
8. XI, "Zum W- dm G~aohiechte Lieberlmmhttl. in dieser Fa- 
milieipg8~?hichte neben den Wappen auch eine sehr ulw0UaWge 
Stammtafd LiebkneoM (ü. 62/63); anzunehmen iet, äa6 die Lieb- 
kneohtm das ältere, verbreitehre GeeohiecM waren. 

7) HEFNEB/IiiLDEBRAW)TbEYLER, Die Wappen bürgerlicher Ge- 
sciüeohter DeutmhZande und der Schweiz, T d  l, J. Siebmaohere 
grob6 W a w h ,  Bd. 9, Abt. 2, 8. 42, Tafel 70; Bd. 9, Abt.3, 
S. 28, Tafed 32; Neudadt a.d. Aiech 1971. 



Faaailka LiebJmm1iE in Thmamm 

Die €iberWW L r i b b e r v  
* . !  

im Jahre 1Wtl wird lxm8Ha du Lehrer Amtmhs Liebhssobk;Cl-S#kwW - 
m, caaaaoh fn 
1610. Eh Biilrin~e 

8) Nacbr. d . W .  
(1 M); bei -dem 
werden beida4Wuern m&t 
gezlthlt; gmmm aiad hier " 

q herni tulte-t. r l 

9) schlatlt8imer Blirg@rmßMibbtai vaii %U6 - 38383 Il;bsa. f.B#lm- 
fomdh. M. -19, $. 18 (M42). 

10) IitmlmWalichea I&rwn& ders B. minaglm Lfre.m. Strats- 
ambiv WWngem. 

11) Vdtin L i m Y ,  24.0.lbaB SRaW&# in F , "mit - 
ling", mhd. mietehc, xne-~.;- sEn. -, bei Wher 
Taglölmer; dardalr, meist Pltlcfäl@#i Kricigan. 



diener eu Barchfedd (ein Bnider Vaitina ?) heiratet um 1633 Margarethe 
Schmidt, über die Seifert 17% bericbt:  ". . . welche von den F r d e m  
dee Seal. D. Martini Luther/ die ni Bargfeld und Schweina gewohnet/ 
herstammet" (12). 

Mit "Freunden" sind hier - der Bedeutung jener Zeit nach - die zahlrei- 
chen (Bluts-)Verwandten und Anverwandten Luthers in dieser Gegend ge- 
meint (13). 8sokendorff sagt, dai3 sie [~uthers verwandte] "in großer 
Menge bey Saizungen herumwohneten1' (14). Eine alte ftberlieferung in der 
Familie Lieblmeeht (15) basiert auf dem öffentlichen Leichenprogramm 
für den Proteesor Johann Georg Liebknecht in G i e h  (d.d. 19.September 
1749); dort heia ee: 

"Natus . . . patre . . . Michaele Liebknechtio . . . cuius 
maiores beato Luthero noetro consanguinitate iuncti fuerent." 

Die6 besagt, daB des Professors Vorfahren "mit unserem seligen Luther 
duroh Blutsverwandtechaft verbunden waren". Die falsche Interpretation 
dieeee Texte6 hat eich als Abetammungslegende in der Familienüberliefe- 
rung bis in die Gegenwart harbiäcidg gehalten und ist immer wieder kri- 
tikloe übernommen worden. Obwohl Wilhelm Liebknechte atheistische Ein- 

12) Johann SEIFFERT, Stamm-Taffeln, Teil iii,S. 16, Regensburg 1724. 
13) Möhxn, der Herkunftsort von Hans Luder, dem Vater des Refor- 

mators, liegt 8 km nö. von Sdningen; in Möhra lebte ein Onkel 
Luthere und die Luder beeaRen dort 1636 sechs Höfe und waren 
auch in den benachbarten Dörfern aneäsaig. Auf der IUIckreise von 
Worme bmmhte Luther zwischen dem 2. und 4. Mai 1521 auf dem 
Umweg über Schweina, lüöhra, Alterntein seine Verwandten, die 
so zahlreich waren, daß Luther meinte, sein Geschlecht "nehme 
fast die ganze Gegend ein". 

14) Veit Ludwig von Seckendorff, Commentarius historicus et apoioge- 
tim de Lutherismo, Bd. I, S. 370, Leipzig 1688/92/94; deutsche 
Ausgabe: Auefuhrliche Hiatoria des Luthertums, Leipzig l n 4 .  - 
H. SACHS, Das Luthergeschlecht, Bad Salzungen 1SS5. Luther wur- 
de am 4. Mai 1521, gegen 11 Uhr abende am Glasbach bei Aiten- 
stein, im "Luthergrundl', auf wohlbedachten Befehl seines sächsi- 
schen Land-herrn gefangengenommen und in den Schutz der Wart- 
burg gebracht. 

15) Der im Februar 1972 verstorbeme 95jährige Sohn Wflhelm Lieb- 
knechte, der Rechteanwalt Dr . Wflhelm Liebkneeht, Berlin, sprach 
von einer offenbar schon alten itberlieferung in der Familie, wo- 
nach sie "in irgendeiner Weise, sei ee direkt, sei ea indirekt, wii 
Luther abstammen sollew. 



W n h  bei 43idbn 06): ltrch will nioMe gegen die Rebrmstlap ragen, ge- 
bare tah doch seEbst einer Familie an, die sich rühmt,, voo m r  W- 
&nmnmll (17). Durch Wiuiergabe~ diema T e  in dar -Mire Eimers 
&er WilIwlm L i e b k ~ ~ h t  in deu Jrbrm 1900/1906 wnde die dbhmmqp- 

.) i0t 

(l926) in den Jahren 1925/26 der Aqeelepabit grüdioh 
eamal auch H. Schumann in einer BiagmpMe %rl LieWam* gemhrie- 
bea haäe: I' . . . es gibt in der F.mllle Lietdulwht eiasa emmbual, der 
äieee Abefammuag Cwn ][latber] einnsIidffa naolrarUt (18). Bir- 
schließJ reine mrem iie&stiven Ermittlungen mit dea~ S%ttQt Was E m -  
nie ist also, da6 sich eine Ab*-d W. Liebkneohb mi Y. l m t b r  in 
kedner Webe begründen 11#. Der Vabr d a  Michael Lieblmso-lt, RPae L., 
miB schon um 1600 geboren aedn, Seine Gattin mllf)te degiauoa eine Ur- 
enkelin, oder ihre Mutter eine Eakelin dea Itefomut+m *, was sber 
mit den alt- genealogischen TateIn dber Intbers Nawhbmma nioht ver- 
einbar ist. fiberdies webt der Satz dea G i d h e r  R e m  * g ~ r  nicht anf 
Abstamwmg, ilaadern auf bliitr~rwmuboimftii~ho VQirbdndiiqlC der VarEirh- 
real mit Luther W (19). Die mit SohrfrPndertea batrbkplb e4a@mde 
Lutberiden-Fmimg mit heute fe&gd&ten 18S4 --Bhpb~omnmn 
weist den N8men Liebbmht nicht d; eine (wllgommais mdaw) Einheirat 
S&mi& gibt es erst 1773 (20). Alleräinge ist auch ai sagen, das die 
Vemdteohaft Luthere in Möhra @öd. von Bad Salsuii%~) bei weitem 
nicht so intensiv erforscht wurde wie seine Nrurbkomuwmehra. 

Die ScWmeisterfamilie LiebknwM in Wruniilgea 

i b s  L i e b b h t ,  Gericlrtediemr eu pm&feld, und MargureLhe Sohmldt 
lassen den bereite am 7. September 1834 geborenen Soim M b b d  naoh 
den Kiieqpwirren füni Jahre spater, am 6. Segtember 1839 fn &beim 

16) Im heute nwh stelmden S t [ l c b  der ehern. aaatwfrtsohsn Hinter- 
lang, Frsnkiarter S M .  

17) in: Christliche Welt 1902, S. 236, 461. 
18) Har SCHUMANN, Kar1 Liebkneoht, Verlag I(arl Reismer, Dres- 

den%9=, s. 8. 
19) P. Otto SARTORIUS, War Wilhelm LiebkneoM ein Na.abkomme' 

Luthere ? in: Familienge~chiohtliohs BI. 29. Jg., Heil 3, Sp. 76/77 
(iM1). 

20) Nach "Das neue Luther-Nachkommentn~oh~~ 1525 - 1980, 4. Ausgabe, 
Limburg 1960. 



Li- 

taafen. Pate iet lLili4bael Matte, Vogt %U BaroMeid. Wie aue dem rrltea 
GemieBbaioh wm Barohfeid @68Q bsmrgeht, haben die Kroaten dee Rei- 
tergeaerrlr (3rd bdant 1 6 s  gehaust, b$lai ksm 16&l/S5 
d t e ~ ; 1 6 3 6 w s n m d i e . ü o ~ ä a ,  ~,daBwademreicrbsnDmfnir 
imoha BonWm -$U). So ereabeiat die rer[)pbb TBufe und 
die aradmuliw ~ ~ ~ B e i f e r t e  von lW-4 ~ ~ ~ ~ ~ n l [ i o ~  
Ldsbkneoht/ gdmlwm in dem jihmerliohsn Cr--Verhmmg/ zu Barg- 
balw den' 7. deptember l ~ /  unä b r n m h  SoncPaina g&udB/ Qarp und 

Collagp iü. an der Sfadt- und Lanä4ohde eu W& 
i n d e r g e ~ t f t ~ a t e n ~ ~ h a ~ ~ r g / ( ~ ~ h t ~ e n v a i ~ / e f r r b  
dsn 14. ~mwi ins, dt 81 ~ n h r / e r l e b t v a n  seinen 8 madm M Kin- 
dee-Eindeln / und 4 Ktadecl-Eindes-lundeJr. U= ~ h n  Tmwm / 
WLtbelm Türok I (ein wrn +I Croaten eehr terhamer' Mrma / weJ~hea 
d i e n r a p ' ~ a m ~ ~ ~ h e e  s d i g s 0 ) ~ t e r e  fm 
~ ~ ~ E t h r e n i n a i w ~ /  und... RvegteToobr/ooprilirtden 

- 18. Ncmmber 1663 . . .". 
Von den aoat Kühm dee Waauuger Prlbeptors der Lateiasohde, Joharvn 
Miobpet Liebimeabt mit der cheMrbhater IUnpetb Tlirok, braoMsn 
ea flinf nmh dem WjKhigen Kries ~ i i  e38er bltihandm NQO-M. 
Der W, Reimioh Wilheüm Liebkmht, eftd. 1887 in Jena, wurde 
SadIBar-CParrg-F Hatrat, lcammor5ßkal, ri-oher 
xWmla& urd LW8 -hex Rat. Me T o o U  kaar Y1rgamth 
h e i r a W a a i e t a r ~ ~ , 8 r 6 h e e n ~ W 1 3 l u l t - t a d  ~~ in K i h @ & q ~  (Fmabn), E- wsitbre TooMm, kanir 
Ellsrib&h, ebUohLe Jobiiä, Mkdvue pLber, SohuimeWbr @ad ThWoee) 
in Waarmgwi; ibr Sohn, MulEln Pilger (1706 - 1769) mbr im asaige des 
43ie-r Obia~b  Jobimn Gemg auf, wurde SuprWmdatt in Dortmmd 
und begr(bdete. dae Akdemibrgemhi8(oi& Pilgm. Der Sobn MarUn Lieb- 
luK&t, &hult- in aIhl, etan, fruh, ebelmo eeine find IElndsr. 

Johann Geom Liebkneoht in Gießen 

Du eeohete Kind, der dritte Sobn des Waeunger Sohulmeietera, Johann 
Werg L i e b b h t ,  geboren am 25. April 1679 EU Waeungen, wurde der 
Stammvater der Gießener Familie. Naeh dem Besuoh dea Gymnasiums zu 
khienmingem, 16SS - 1699, riohtete iioh ab Mai 1699 e e b  03tudium an der 
Universität Jemn auf die Fächer der Theologie, beemdem aber auf Phvik 
und adathematik. Naoh Anleitungen seines Lehrers W r g  Albreoht Harn- 
berger kannte e r  naoh Erlangung der MagisterwUrde (1702) Vorlseimgen 

21) Kar1 VOLKMAR, Tsueemd Jahre Bamhfeld (Werra), sohmelkald~a/ 
-Meld 1998. 



den B&irOi;,hn Jahm 
- '.4 

mmek,*pdseQa 
lisathe- zu ubemmhmen. Maeer Amt W* 8 E  * Jrlin, bU' 1m7. 

*r Zeit. Me KaimrWk 
nanate i h  1715, die PreuBSecha Ckesell 

, + MitgMed. 

Doch alle Ehrung811 vermochten aicbt 68rüber hi 
erste Rbg unter den Pr(ise8eoren einerLUni*8m 
die thedoglai?he. Fakuitat imeh&f.te. 80 wandte eloh fit 
1717 as *em s e h n  d b e m a t ~  Fächern wiedar 
echen Studien zu. in diesem J a k  erwarb er die tW 
wurde, 22. Jtnii 1719 den tlmhgimb D&Wq@sdt.&Qm$?3B.'W 1'121 
wurde er OriBerordeWioher, 1 m  vhw&& ord. PMWB&w@ak ThalrPgle. 

aber LiiebbmhL weit mehr MatbeaiaUIP4r ale 
nooh $idSB11 Jahre, bie cur eich en0riQUaS, - 97 

&mh ein6 stremge ottbsdoff, EhmMiimg+ alkP* reha kmwr 
Leber  gaolkue bereit6 im tlbsrgang ron dar OrCbodogle mm ~et imnm 
gestsnh hatte. 

OFUlodaDde und Pietiemue 

Der PIeUsmua, frhrzehntalemg in Q.ie6en *eh FMdaeqiar m, und epä- 
ter, mb, sehrnn Tode, dursh da% Prdclllrpadn Rmx&&bW -F' 
(gern- a c r r r a e b a w u e t d U * a i e ~ a ~ : - ~ e a -  
riidqgdrm. 80 h.äe Liebkne~t& des- il%s &W *: tpbosat 
der StSpbdWm ~ r n o m m ~ m ,  er mit Erfolg bin laCf.:-. der 
O&b&ma m d t e t e .  Seit. 8 l S g  ~81r eüe thedogi.ciba FaigaPät uair dem 
Tode ~.&luii von drei etrmga Orthdbmn besetat: Jdüjnn fbaqg Lieb- 
kneoM, Jogaan He- Bemier d RsinbPrd Hatm@Ir WiBiiw, -Li-, 
der mhra reit 1721 in äi.BiEel! iücb3iig tOLl;lrgl war, :U& S&&m mrsm &e 
~uimrleohter des -arde uad i b ~ #  mutaumaa. ~ * b  mamt NBU- 



m, --& W*- -hl), 1756 &egm .U*- 
~ ~ ~ ~ a ~ n e e ~ n d e * a e n V ~ d ~  

reioi$e ee Ne&aa#1~ 1742 diloh, daB LieMmeobL .dee von gut Psraral- 
I&@ Epharat a&aomwn wurde. 

J & m n ~ ~  U&l&m~rt u d  Graf M o r f  

LteMumd& afh " B b d e r  Rdige~i'~ U1111 ais 8abi&Wier auf dem 
tbadogaiabsnmldabtbederiffaad, ~ ~ ~ l u I g e T W e t t a S 8 P r o -  
teesor d S n p e m  ihrWdqgb rni itrqesm Elnfhg im hemisohsa 
K i r ~ b e o w ~ d e f h . - m  LBdarig G d '  !Zb& 11708 gilaisy -h- 
te im 8ominer 1740 dmmh einen Beaaah bei Lbbhwht fradbb Wie- 
hange0 ~nlrrohsa der Herrnhuter Brüdergemeine d der ünivemität GieBea 
heramteUm. Obwobi Liei~I~~eaht wm dem ttgemW b i n -  
dniaW war, l e b  er Zineendorib Wmkh, von der Ksneel in mm 
Voiire ai predigen, sohr& ab (22). in dem ioigedea~ Kampf umda Lteb- 
b M  BIn bater Gegner dieses nwortreiohen und penetrantent" Bohwär- 
mare mit seinen tmfoii~obesi*~ aiad "tm& eßollmftmt1 &lqiiM. Dem 
W d o h e n  Strsit der  ob FakdtW -811 2Zmemdbi.f W q p ~  sei- 
ner ~ s e t m a g  dm Ntraen Teebmmta - Uebbemht und h e r  
diirioh grpida&d%oim IColleigkefh in den Wlstereemsetern 1741 bfr 1743, in 
d k  sie die Lehre ZImePdarte bekiimpaan (23). 

Ein vieiaeitlmr IiagbmuWmr. 
~ ~ G l e o r g ~ a b ~ ~ I r g z ~ n s s u t d e m a i e b i s t d e r  
matheznaHmb6n W U m m W h  die Wer errungtm Autorit!ü stdrkta qlai 
in eriltreMen ~ ~ h a i  Xmtern k a m  etwa6 bedeakaden " T b & ¶ ~ .  
Mui muS dea rlrmrligein der m a t b e ~ o h m  W i o a u a s o ~  - ~ t -  
gedibhert 116hm. Osnll) war L i d b e o M  anoh ~~ im engerefh 
Slnne, waren ieei#, Faa4pbiete die Aiwhitektur, Astrmomte, 
lüodmtk, O#wrrrkle und adinerrlqle sowie Be-%. M allen 
n a t a w i o s e ~ ~ ~ ~ b e o  Gkl,iebn hat er eine gro& h s h l  vaa 8ohFiirsn 
eraoheinm lursai, die der  Zedt daspmobeid durohweg 1rrteintMh rrbeet.8t 
wanm. In deutsoher SprOObe embtkke er 1722 ein811 w ~ b b  Be- 
rloht und o b n m a a ~ o b s e  mtemthblgdtee ü u b b ,  wie ee mit dem 

L 

22) DebnaWboh der tbiedagieohen Fakuität G i e W  1741, 8. 313. 
23) Joh. morg Liebdohbr Berloht an Ralliue, AMen über GrUnberg 

d Vori-reeioimfs. 



Die Familie Johann Georg Liebknechte: aue zwei Ehen einuaalswruleie  ind der 
Der an Schriften so  rührige Mann war ebewo fnroWar an mrn, denn 
aus zwei Ehen wurden ihm in zweiundvierzig Ehejahren e i i n i n d p  
Kinder geboren (wem man die totgeborenen hin ). Aam der emtej 
Ehe (1707) mit Katharina Elleabeth, Tochter des Ntboaaue b p a r  Elwemt, 
kurmaindeoher Leibmedikue und SWtphyefkas w Beneheim, giqgm 8lnf - 
Kinder hervor: die Tochter Wilhelmine Katharine Maqaretbe heiratete 
1723 den 8tolbergisohen Leibarzt K o n d  Graf In Oedem, der Sdm F m  
Erhard, geboren 1712 in GieBen unter geiährlichen lEriagisumetüuden (M), 
war heeeillcher Juetizamtmann zu Homberg (Ohm), epklter zu C l d r g ;  
CharloUe Amalie Johanneäe ehelichte 1741 den ObrWeu m t o p h  Hein- 
rich Pfnorr , Kommandant der Markeburg; 2 Kinder starben nach der Geburt. 

Der mit 33 Jahren l n 9  verstorbenen ersten Gattin Katharina Elimbeth 
Eiwert setzte Johann Georg Liebknecht einen ungeWghnll$hen Grabstein 
mit einer eigenartigen lateiniecheai Inechriit im eiMmigen Feld. uppdg . 
umrankt und geeahmtkkt, mit den Wappen der  Liebkaectit und Elwert, ,L 
wirkt das ovale Denkmal auf schlankem FuB wie eip.bfedMila~ oder wie 
ein iibergrobr Handspiegel; e s  irat heute neben der -pfarte der 
Kapelle auf dem Alten Friedhof in G i e h  zu sehen (ab). 

24) Laut Seifert, Stammtafel Lieblmecht (1 724) wurde Franz Erhard 
"geboren den 23. Mai 1712, In hlSclister Lebenegefahr seiner Mut- 
ter, als dero 3 Wochen vor der Geburth von einer BUcheen-Kugel 
die beede Röhren des rechten Beins auf der G b i e  der 
Gieeeen unversehens entzwey geeohoeeen worden1*, nach dem W. 
GieBen, Bd. 2, S. 416, wurde "Franciscw ErhardusV1 (der Name 
Eberhard ist falsch) am 23. Mai 1712 getauft. 

25) Die vm dem Ehegatten gewidmete lateinieobs Inechrift hat. ins 



Am 2. Februar 1720 schloß Liebknecht mit Regina Sophie, der Tochter dea 
Dr. med. Johann Jwtw HaPImann, Na-seau-Dfllemburgiacher und Gräflich 
isenburgischer Ledbarzt, die zweite Ehe. In diesem Jahr erwarb e r  nach 
und naah dar, Ihr- des Kriegszahlmeiatere Hermann Meurer am Kirchen- 
plat~, gegenüber dem StaäWrcheaturm der alten Pankratiuekirche. Einige 
dte PWqpapMen zeigen hinter dem Kirchtrum, der auch für die neue 
Stadüdmhe (Bau 1810 - 1820) übernommen wurde, das dreigeeohoasige 
Leibiuwht'mhe Haw, Kirchenplatz 15, mit Durchgang (26). Dieses epäter 
umgsib~ute Hsue, in dem vier Generationen der Liebknechte gelebt haben, 
eank in der Bombemaoht vom 6. zum 7. Dezember 1944 mit vielen alten 
GieBener Bürgerhäu88rn in 8chuSt und Asche. 

Aue der zweiten Ehe Jobann George gingen zwölf Kinder hervor, von denen 
neim den Vater überlebten, htneuzu~echnen einige Totgeburten. Der Sohn 
Phiiipp Wflheim war hdläadiecher Leutnant und starb 75jährig im Jahre 
1795 ih Gießen; Georg Friedrich wurde Pfarrer in Obernburg, Herrschaft 
Itter , 

Deuteche übereetzt, folgenden Wortlaut: "Ein Gott und der Nachwelt 
gmih tee ,  echtes fromm- Glied dee schwächeren GeechlecMe liegt 
hier begraben. Katharina Elisnbetha Liebknechtin aue edlem Ge- 
echlecht nach beiden Seiten hin; der Elwert väterlicherseits, ihr 
Vater Nikolaue Kaapar war Doktor der Medizin, kurfüretlich mainzi- 
wher  Hofrat und Leibarzt, ein frommer glückseliger Mann. Der 
Hert mütterlichereeite , ihre trefiliche Mutter hief) Anna Margaretha . 
Geboren war s ie  am 11. Januar 1686, heiratete am 27. September 
1707 den Herrn Johannee Georg Liebknecht, der hochheiligen Theo- 
logie und Phüoeophte Doktor und dergleichen ordentlioher Profeaeor. 
In den Wecheellallen dee Glticks spaltete eie des GlUcks, amte t e  
etete dee Lebene wie dea Todes; ehreame Mutter war sie einem 
Sohnee und vierer Töchter, deren zwei sie eich vorausgehen sah, 
und in der Hoffnung auf daa 6. Kind verlor sie den Tod, nicht daa 
Leben d.h. sie verlor die Sterblichkeit des Dieeaeite und gewann 
die Unsterblichkeit dem Jeiiseita am 31. Juli l n 9  im Alter van 
33 Jahren 6 Maneten, nun ihren Kindern, ihrem Gattetn, allen Guten 
Sehnsucht naah sich hinterlaaeead, erwartet sie mit dieeen die 
fröhliche Wiederkunft Chrieti." In : Kurt ELSNER, Wflhelm Lieb- 
knecht, Berlin 1906. 
Das gegenüberliegende Haue Kirchenplatz 18 (1957 abgeriseen), 
zwtechen Leibechem Haue und Stadtkirchenturm, trug bis 1988 eine 
Gdedctafel für Wflhelm LieMmecht, weil der Besitzer dee Lieb- 
knechteoheai Hauees die8 abgelehnt hatte mit den Worten: "E Gedenk- 
eohiid für den rote Borach kimmt mer net ans Haue." 



nach ihm dort eefn Sohn -1 F M &  E ~ B Q I O ~ ~  Hebni~ hatrrrtete 1744 
den Pfarrer Fri-ch Aiemader BteBmaiul; ~~ ibrlpirr(nar<-46mte Zhe 
mit dem lX&ga@ek Wipp Lamm Lseai ObBen, wlthz& mn 
Jabe, nach dem, Tod ihres Mennes d Swer Uak- 
MsrUete eie 1780 i h n  Schwager, äeo drt- ~ B i t A u m a n -  
in l3atbdM Jobum ICWmii WU?& fra-t.k, amUm~m- 
regiment Zesohwitz d we&em 6- Vembmte 1781 ;3p-beg%blial1 Wem- 
reichimhm Adels- mit dem Rädtkat ''-M m t ~ "  &- 
ben; Jobaan Chriaäaa ReinBard eRidtedm lItedisia-und,ri,z4&%%¶b -- 
sikuir in Homberg sa der  Obm, dtbwch in B u b b w h : ' ~ - ~ m ,  & 
Dr. iur. Regiez'ugmdM uud Pmkwabr fa @h6m W 
an der Universiutt, W e b t e  
Gielhmr Poame~ietedamilie, 
ist der Stammvater cter haits 

Christiaae Johamette starb 1772 in Gieesni, leatg, s4 Jabm alt. 
Der Professor und SupeaWendent Johana Wmg LiebWmW -ribPrb mit 79 
Jahren am 17. .8eptember 1749 in C3ieBm. Bein fh!abI;pj. dltilffs.8ir.m bis- 
her.wd>elsaniirfe gMBe rsohledrtge ~~ ad der lb%ebww dse 
Alten Friedhofs in ULeBen-ecria @T), Ms ni emimkede EWbkmg der 
Familie, das Regen wruer in den ?Rad.Fn &i$kbein - bei- 
des blieb in durßheobni#lbhee Gmsma, äia Famtlie Verd&mb sieh, der 
Glanz einer GmilbWg~irhrinilk ve%blaiW~. Daw Lr%IPI&e firlriurilir(enrin der 
Liebknechts im S I .  Md 18:9rusrbaineept M e  zum 19. J- dün- 
ner, und die Umwelt tat das ihrige dazu. 

Dr. iur. Gattlteb Wiihelm Liebkmwht d. seine N a o b b m m  

Von der groflen Familie des Proießsare blieb nur 'der 1736 geborene Sohn 
zweiter Ehe, Gattlieb Wflhelm, in GieBen. Nooh dem &-&@tun ab 1'763 
in GieBen, prommerle er zum Dr. kir., wumh 1711 Js PrJv&dows& 
an der Universität erwahnt uid war danach heesieoher ' 

27) Sandsteinplatte an der Weetmauer nach der StraBe, Am Nahmqgs- 
berg (Nr. 22 in der Handschrift Koch), mit dem noch schwaoh 
erkennbaren Vornamen "Job- . . .", Spafienanppen, dsuifber Btern, 
daninter Herz @&mte verdmbt $ein für gl-). 
2 Engel, eine Inschrift halbnli, die nicht mehr EU @htsiern ist. 
Unter dieser Angabe Christue mit der Fahne, seine lhüe  waldend; 
danach längere, nicht mehr zu lesQade Inschrift, whit# und linke 
begieitet von Akanthsranken. 



d tlrmit in die alte, weitverzweigte Gie&aer Bäcker-, Rabherren- und 
-ie Kem#f ein. 

Von den mf Kindern WB dimer Ehe waren allein seche Zwillfnge, van 
dmen oah.der4Wnu-k oder in jungen Jahren starben. Die oPteste 

Mdsa tUgem&~ ZwlUqp eilehten kaum d L  Oebiut; der 1?86 gsbofsne 
Johm Ckorg wurde apr 16 Jdm ab; cw folgte Ludvig Chrliltian (br Va- 
ter Wflhelm Lieblo~~We) ,  geborem 1787, er ßhdieite eeit 1806 in Gi& 
EBmrmlißtii~. Von den Juneere~ Zwillingrachweatem (geboren 1789) Jdm- 
neSte Friederike R a g h  und Chrietlane Georgato tibernahm die eine eh&- 

Vornamcw ihrer M h  versku%enen Sobweaer, wie die 1814 erfolgte 
mit ihrem Vetter Jobrnn Juatus Kempf ausweist, eo h ü  mangeJa 

gcmauem Kirohenbucheiatrligen auch ihr R u h m e  Christiane der Nachwelt 
nicht mehr beceugea kann, wer dle ftkerlebende war. 

Die Taufpaten in einer F a m ü ~ c h i c h t e  anzuführen, wäre sicher interes- 
sant, wUräe aber hier m weit führen. Die Na- und Titel zeigen nicht 
nur eine c d m m v e ~  V e w c h o i L  und Bebanntechait, aoadern auch das 
geil@iscMiohe deme einer Stadt und ihrer Zeit. Bei den Zwillingen 
Henrioh Augwt PhiUap und Friedrich F~rsns Eugen, die dem Regierungs- 
riBtokaten Dr. Liebknecht am 15. August 1799 geboren &-, tauchen 
da die eretern untetr acht Competnrr drei hochehrenwerte N a n m  auf, denen 
msn nioht -W, da6 mei wrn ihnen damals Unbrsuc-e im 
Hsu88,Liebknecht waren: "1) C3ebeimrat.h G M &  Am& Frhr. von Dalberg, 
2) Geheimr&h Johann Henrich Tabor, 3) Hofrath ~ r i  Auguat Tabor . . .ll. 
Der Qatlob Amand von Dalberg qTS9 - 18001, FIiretlich Speyerischer Rat, 
war 17S2 in MPine wegen IEe i~chwinde l ,  Betrügereden und Wrperver- 
1- i&&ie,. JoaSnai Henrlch Tabm (1728 - 1802), En te r  Rat und 

dw I I e i ~ b r f t t e r ~ ~ h a F U i ~ h  KamSone Mi#elrhein mtt Sits in Fried- 
berg, war 1788 aui höchsten Befehl Xaieer Joaepbs 11. wegen hoher Ver- 
schuldung uui M a r d e r  Veruntreuung von Geldern und Vermügemewerten 
~~ worde~. Ale die m h e  Revdutimcurm a c h  im W r  
1792 iUain?i altbsrte, wurden bei& Arrestaatea mwh GbBsn gebracht, in 
med RaQmba dea Liebknecht'euhe~ iWwm elnqaartiert und 9oa mwi ün- 
terofflsisraa dar Gie&;aser Oaxnioon bewacat; wobei eicbr die gedbehft -  
liohe Besi.bmg eine W e  spiulte, denn die %e gehWm seit Qeaera- 
tiontw dem LeMf3rper der CNeBsaer Unlvereitat an (28). Dae lackere Le- 
bca der hnemierteo iiihrte in Sahresfrist zu Unad;r3lgIlcmh mYd die 

88) Die gemmtm Tabm sind Nirabkommem des Biedkner üniveraitäto- 
~ . o a d P r ~ o r e d e r ~ ~ D r . t u r . d o h u m a t o T a b o r  
(I604 - 1674) \i8d 86lWt@ deir Dr. msd, O c r r h d  Tibor (1694 - 1742), 
heee. Ulbr& aid Prdemop der ILdEedistn in QieBem (ilsr - 1742). 



gmze Verfdgmg der  BtFaitaten nabler ibmm seigb, da5 mrn Mer me&r 
E a r a l i e d d W e  sehen inoohte, für die &r Ueifie Mrsi arr( BestrsdE wer- 
aai wYre (29). 

Um den 1'PM gabanmen 8 t h  Franx Wiihelm oraeammeateo drib @&eh 
lnebere k.3~ SUliodEtrtere rwe WSm ala Tanr$irtai, ~~~ dsan 
ab-- aob.na 5 W r  iaeeminrd-. 

ren, wähmd seine 23 Jahre jtaypsre Frrwi ilvn mimm &ei JahrmWe 
-lebte. 

Luawig ChrleUan Lit9bkmaht, ftinfta Kid des Adrakahn, rludi* POn 
1898 Ws 1869  einige^ Semseter KmnenliMs in G m  d W r t e  deni 
Co- FrrZsoclgia an, da-h wurde er tir -. , 

~amta,%da U-m <md blda 18& 
beintete er dort JWimiLfna BiePbsth H B m R  aas erUrer IWm&ux  arm- 
8terfamflie Md sog airüsk in &W elt&idm Biwa in -, rin mmbn- 
W. 
Am 16. Marz 1823 wurde ihnen die Taebt4r Frled9FBce ld&- 
iienriette gebom; zwei Jahm dsrrPt &B saste S b ,  J o m  Carl Aqmt 
JistusFrpnz, cknochacMiibautsa.Mb.Am29. ~ ~ w m b r t s  
3. Kid Wllhelm PM1im llQLzMa CBrl@t&m 7.dwl 
am 7. Mui 1m h ~ ~ h  ma dem 
-* 
l H @ g a i s  
Wfllislm 
f& der ~ n i a e ~  eh.sle#lut Emd 
~ a n d & ~ 1 l l i d k s m a a i l 1 6  
Marie zur Welt, bfP die s i e b i i a h  
die Wre  khffeeter wurde kprieberike gpmfm. 

Wilhelm LiebknecW Jwedjahre in Oie- 

h r  seine frühe Kindheit hat Wilhelm LieHamht wenig berhhtet. Sie 
war überschattet durch den Tod der Eltern, die Wiihelm im Alter zwi - 
schen fünf und sechs Jahren kurz nacheinanäer verlor. Naoh der Gehrt 

29) Näheres in dem Artikel von Walm HUSCHKE, ttJohann Heinrich 
Tabor (1 728 - 1802). R e i c h s r i t t ~ i ~ a f t l i a h e r  Syndiku~ zu Friedberg", 
in: Festschrift Knapp, Arch. f.hees. Gesah. N.F. Bd.82, 8.285 - 
326 (1974). - Vertrag Gereoa Wliane mit Dr. Liebhwht über die 
Beherbergung und Verpfiegung Tabore und Dabemp vom 24.10. 
1 792 (Staatearch. Darmetadt , Oberrhein. Rittemchaft, Konv. 75). 



GEBURTSNACHWEIS 

1826 - 
Im Jahre Christi achiteehnm*whe- 
Und-U, dea MiMndtwsndgeten mg, 
Abeiads Ewfeohen A m  und elf Uhr wurde, 
giaubhafter Anzsige m h ,  dem Groebereoglicben 
Regienmfp-Reglotrator , Herrn Ldwig Chrietian 
Liebbeoht, van d&en Ehegain, Frau 
Katbrba Elieabetba Hariette, geborene Hireoh, 
dae dritte und, der m t e  Sohn, geboreQ, und 
den efebenten May (getauft, da ea die Namea erhialt: 

Wilhelm Phtüm Martin Chietian Ludwig. 

Patben waren: 
1. H. Prä~ident Philipp van Hert in Homburg, 
2. Herr PoEbeister Wflheim Esmpff, 
3. Frau Ratbeowff Aemaie, 
4. Frau Cb-retlLr I(gmpff in Darmstadt, 

dem W e  Frau HaqMnam RLPbe vertrat, 

wm weiohen die Anweaeiden nebet dem Vater und 
mir, dem Pfarrer, der die Taufe verriohtet, 
di8888 P r o t d  untermhri- hPben. 

C.W. Kern@ 
L.M. Al)mrie L.C. Li*ht 
Christtaaa Kempif gebohrene Liebhwht in deren 
Namen Johann- Raabe 

D. ED@ 

Evangelimh-lutbsrisob Kirohbuoh Gis, 
Band 9, Taufregieter , Seite 52 (1826). 



28 Jahren; ein harter Schlag iür die Bier minderjahrigen iCjnder, die nun 
wa der im Hause lebmim 72jährigm Gro6mntter Liablmetbt versorgt 
wurden. Am Heiligabend, 24. Deaember 1852, starb der 'Ilater, Ludwig 
Chrlstim, nur 45 Jaäre alt. 

in Wflhelm Liebhechta Nzohlae flndet eioh aus dieaer Zeit nur nooh eine 
Erinneruag an den PoleadurebEug 1831; er sohremt rn den Roam B.A. 
JedrzejowrW 1894/W nach Londai: " . . . Ais Kiad sohon bOfle ich die 
8rahe cles w@ückiicben Polen am Hersen . . . b h  war 6, odar gar er& 
5 Jahre alt, als die Polen 1831 nmh dem Scheitern der I&&mtSam BaiPeh 
Deutsohiatxi zogen. Wir hatten damPls eine Famtlte bei W@, pid dre Bub- 
chen, s o  alt wle ich, hie8 Stanislaxts und Wte die mthe vioreddpp n e .  i 

Dae habe ich nie v&gewm (SO). 
1 

Die so  frUh verwaisten, mittellosen Kinder Liebknecht EPnden in G i e n  
keine reclrle Heimetatt mok, denn zwei Jahre epiiter, 1881, etorb 
Großmutter und der elterliche Haushalt wurde vdlends am&&öst. N*be 
Uebkmmht-VerwP1Ldte, die den Kindern Fl&wbme g q @ m  blELten, gab 
ea in atetbn nicät mehr. in der an Kindern und EddWxbrn r e i c h  
Familie des Grokmkals und Postmeidmu Chrletoph W W I U  Kern* (1770- 
lS5q war kedm dauernde Bleibe, obwdil in den grohn HiWmrn tmd Hoisn :.I 
dew Alten imd Ne- Poet in dar ~ & t o m t r a ß e  Ratz genug war. Freunde ! 

und NaaM#rn der Familie Lieblamdht gew&rta den KSBdsna Aegl: dar 
ledige Kanäidat Kor1 OBwold (als erster Vormund) bel Kaufham BU-W 
im Nebenbuts, Schreinermeieter Heinrich Ma-h hinter dor Kifohe d 
andere. im Jahre 1836 wurde das veraohuldste LiebkaemM'~be RaPe am 1 
Kirchenplatz in Gieäem ve~rkauft. Ftir die Gltlubiger, die lPader LieblmwM, 
ging Kandidat OBwaid eine befrietete Obligation von 2 600 Gddm ein (91). 

in dieser bitteren Zeit iUr die heimatlosen Waieen bewahrte eich der  Theo- 
I 

logieksadidat Kar1 OIPwald (32) als ihr Vormund. Als alter Freund der 

SO) Briefe L 31/1, L S1/9 Wilhelm-Liebknecht-Nachlas, vom 22.12. 
1894 tmä 9.12.1895, im iiSG Ameterdam. 

31) Vom 8. Januar bis Ende Dezember 1836 nahm Kar1 Ohvdd zur 
Schildentilgullg in G i e h  für "Regietrator LiebknemMe Kinder" 
~ B Q O  ~ u i d e a  auf und niriste dafür SI/% zinrsm in ~ ( l b a  von 85 M- 
den, 48 Kreuzer zahiea. 

38) Kar1 Wilhelm OikvrJd aus Kieeberg, geb. 19.1.1789, "ewigertt Km- 
didat der Theologie, &arb ledig am 26. iWrz 1645 in GieBen; er 
war bis zu seinem Tode Vormund der Kinder LiebknecM, nach 
ihm wurde der Aeeeesor G m  Wflhelm Kempff (1809 - 1883), 
später Oberlandeegerichtspräaident und hees. Juetfeminister in 
Dsrmstrdt, pim Vormund b&dt, ein Veäer von Wflhelm Lieb- 
kiiecnls Vater aus der Po6tmeistsrfamilie. 



Familie war er bei drei- der fltnt Geuaohwieter Liebbmcht Ta- und 
wim ve~rtmut.en Frermd dea VPtere geworden. An Wilhelme 19. ~~, 
dem 29. b f i h  1846, etanden die ginder trauernd am arabe dea Maanea, 
der für sie die treiu6orgende Vatembdle eingenommem hatte. Nooh 1863 
erinnerte die &hweßter Friederlke in einem Br id  aue Birklar sn dem 
Bruder L a ,  Farmer in ~~, an "iineer gutes OBwäidohenvt (38). 

mbelm uebh80ht beeaohte seit  erbet 1895 das m o g i u m  in Gieeen. 
Er  &OB eeüne 8idmnjährige Gymuaaiumszeit als hervorragender, naister- 
baiter &Wer im 1842 mit der viertägigen Maturitäbprfiaiirg ab. 
Dr. Friedrioh Wflbslm uto (1805 - 1866). der ihm 8ehr zt@m war, ist 
sein Lehrer in dezi kiaeeieoheii Bpraohen geweecm. Der jmge Lieblmeoht 
lebb in dieser Zeit bei Kar1 OBudd, in der Wohnung des Kaufmann6 
Btickhg in Q i e h ,  aaohweielioh bie 8ommer 1845. Zeitweilig Matten eioh 
die Kinder Liebhisoht im Pfarrbsue in Rdbim a.d.Biebea bei der Fami- 
lie des Pfarrern Friedrioh Ludwig Georgi auf, Studienfreund deua Vaters, 
oder auf dem ICalnhäieer Hof bei W h .  

ni die Gymnseiumeeeit fäilt der Tod dee Groeankele Friedrioh LdwU 
Weidig (1791 - 1837). Pfarrer, Relrtor in B u t b h ,  liberaler Politiker (34). 
D i w e  Ereignis und die Vorgbge in der Zeit der tl>emagogen~rfdgm@t 
beben nioht unwesemüioh auf die Entwicklung dee jungen Lia>%neoM ebge- 
wirkt, wie das die f d g h  Betraohiamg aue dem Jahre 1898 b e w U  

. . . Haäe nioht die De-e eine ihrer edel- Ogter aua meiner 
eigenen Familie gehalt? b h  8p-h obem von eher Auenahme in der Be- 
amten- und Mnitärfhdiie, aae der ioh bemrp[egsnglen. Meae eine Aue- 
nahm% war Pfarrer Weidig, der im Frühjahr 1895 W- 'demagagi~c)her 
UmMebem verhaftet wurde, und naoh faat &jähriger raffiniert grcuiea- 
mer Untermo~baft am 28. Februar 1837 h 8einer Qefän@s%elle im 

33) Brief L 388/1, Friederfke (leipp, geb. Liebknwht, aus Birklar, 
Kr. Gig-, d a  Bmder L a  L i e b h ~ M ,  22.12.1869, LI8a 
( - Internat. institut für SoaialgeecMchte) Ameterdsm. 

34) Friedrioh Ludwig Weidig (1791 - 1837). W s .  Oberföretemeohn, seit 
1812 Lehrer, 1827 @aoh erworbenem DakbrwUrde) Rdrtar in Bub- 
baßh, 1oidensohsNioher VerieoMer liberaler ideen, 1834 al8 Piar - 
rer iiaoh CImrgbn bei Alsfeld ~ m e t c t ,  wurde wegen der Mit- 
arbeit am flRbsinieohem Merkurvt und bei der bursohaieohaitlioh 
Bewegung bereite 1819 in U1&@6~11hung gesogen, b m h b  Wrg 
Btiohnere w ~ i e o h e n  r.annhntoan auf6 NBUB heraus ullid vertrieb 
ihn fflegal, wurde am 22. April 1835 wegea angeblioher hmhver- 
rhr ieober  Umtriebe wrbritet, ea8 hret 22 Monate in Unterm-- 
haft in Darmetadt, der e r  dnroh *'freiwilligentt Tod am 23. Februar 





Wilhelm Liebknecht war in eine Zeit hineingeboren worden, in der eine 
radikale politische Strömung von Gie6en her ihren Ausgang genommen hat- 
te. Dem revalutiaiaren Bund der 'lGieBener Schwarzentt (seit 1816) unter 
den drei Brüdern Folien folgte der leidenschaftliche Kampf Georg Btichners 
iind Friedrlch Ludwig Weidigs wm Gießen aus für eine politische und gei- 
stige Freiheit; dies leitete den politischen Kampf der dreißiger und vler- 
Ziger Jahre ein. 

G h d e  Studentenjahre in Gießen 

Wer die Zeugnisse dee 17jährigen Abiturienten Liebknecht aus dem Jahre 
1842 sieht, kann den Eindruck gewinnen, daB Wilhelm ein Musterschüler 
war, der nach dem Studium - der Tradltim der Vater folgend - Lehrer 
oder Beamter zu werden versprach. Aber nur der auBere Eindruck ent- 
sprscrh bis zu den Jahren 1'845/46 der Meinung seiner Lehrer. Nach dem 
eingereichten Gymmsiumszeugnie vom 30. August 1842 bekam Liebknecht 
ein Stipendium an der Universität Gießen. Immatrikuliert am 4. Mai 1843, 
belegte er vom Sommersemester 1843 bis Sommersemester 1846 Phflolo- 
gie und evangelische Theologie (38). 

Aber gerade in dieser war e r  durch den strengen Religiansunterricht am 
Gymnasium in Gießen zu Zweifeln gekommen, die auch der 10 Jahre h- 
re damalige Privatdozent und Lizentiat der Theologie Gustav Baur (39) 
nicht ausräumen konnte. Die rationalistische Richtung der Theologieprofes - 
soren in Gießen verstärkt8 bei dem Zweifier und Grübler Liebknecht die 
Abneigung gegen die Theologie. Nicht zuletzt führte die fehlende Fiirsorge 
wie maagelmde ohrietliche Nächstenliebe gegenüber den verwaisten Kindern 
Lieblmecht die Briider Wflhelm und Louis zu jener verbitterten, nie über- 
wundem- negstlven Einstelitmg gegen Kirohe und Glauben. Weder die katho- 
lischen Verwandten der ersten Ehefrau Ernestine noch die Schwester 
Friederike vermochten Wilheam und Bruder Louis umzustimmen, ihre Kin- 
der taufen zu lassen. Erst in seiner zweiten Ehe gab Wilhelm Liebknecht 
nach, lief3 sich in Darmatadt kirchlich trauen und die ersten Kinder dieser 
Ehe in der Thomaskirche in Leipzig taufen(40). 

38) Uber die Studienzeit Wflhelm Liebknechts in Gießen siehe den mit- 
abgedruckten Auszug aus der Matrikel der Univ. Gieib.  

39) Dr. phil. D. theol. h. C. Gustav Adolf Ludwig Baur (1816 - 1889), 
1841 - 1847 Privatdo~ent, 1847 - 1861 Professor der Theologie in 
Gießen, zuletzt in Leipzig. 

40) Die am 13.6.1870 von Marx erbetene Patenechatt für den iilteaten 
Sohn Theodor wurde erst 1871 vm Kar1 ?viarx und Friedrich Engels 
für Kar1 Liebknecht erteilt. 



Wflhelm LiebLn8~1M. Sohn des dahier ~rstox%emem 
aro8bs~s*iObl -Tat- L i d w h r l ,  B& 
Herbst 1836 bhüier dsrr Meeigen - oebenogiic ' L* 
Gymnasiume, hat eich immer -,- mumterM-- 
B a = l P ,  roa gcibsn -r- 
swtstm Fleis urui c;kuoh Wchtige Leistungen 8ad 
FortecMäe sehr ~ortbeithoff ausgezeichnet. 
Der- wird dPbar 4 der 
weichem er sich am Ibde CEsr m e n  Benmedere 
EU unterEieh 

eBen, run SO. August 184% 
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eufgeltlebteg Papiereiegei 
dee Gymnasium Gießea) 

. . 

Zeug& dee Gymna8iums ta O i e k  iür Wflhelm LidrnecM. 
Nr. L 440 im Wilbelm-Liebknwht-FWhlse, IPKi Am&erdun . 

+5 
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Liebknsoht hat sieh durch nxiate- Barage~, 
0FtteG-d 
FWl) die Lieb  PBd 
L-r im PoUstar. k%@a 
H t ~ t c h t  ist derselbe ulf-w.." ' 

T ,  

Qat-, 

die gte +) Stelle erhalten haben, W dem GepriBm 
das Zeugnil) @ I ertheiit worden. Solehes wfrd hiermit 
von der unterzeichnetim BeWrde a&fch beurkundet. 

GieSen, am 10. Octdber 1813 

(aufgeklebtes Papieraiegel 
des Gynmaeiums GieBen) 

Moturitätelieugnis des Gymoaaiame zu GiesePr vom 10.10.1842 
Air Wflhelm Liebknecht, Seite 3, Seite 4 udmscMslDen. 
Btmtung8n und Bsurteflung hnnds8h~HYXlioh ausgehrtigt daroh 
Dr. Geist. 
Nr. L 441 irn Wilhelm-tieblaiecht-Npchlaß, IISG AmsWxiam. 

+) Hier ist beim Ausfertigen irn Jahre 1842 eine leichte Radierung vor- 
geaommen worden. Da Wilhelm Liebkneoht das Zeugnis Nummer I erhal- 
ten hat, ist zu vermuten, daB urapribglich Mer "lte SWC gestanden 
hat. 



Nr. 1608. LI$BENECXT, 17 Jabre alt 
geb. ri-i warnaha m aG)SeBen, 
Bohp des &. v e m M m e n ' ~ o r .  lbqphtom 

------------------ 
Aus dem PeMlanalbebt9ild der Uv8r~ iUi t  GieBem 

LiebbwM, Wilhdm 8tuäium ev. Thed. 88 1843 Wo- 
WS 1843 Kaufmann 

/44 Bttoiüng 
Wild. 881844 
Phiiol. WS 1844/45 
ev. Thed. 88 1845 
Phiid. 88 1ü46 Wohnung 

&keiner Marguth 
WS 1&45/46 ngsd WS 1846/47 
nioht imm. 

L (Anm. des Verfa6aers) : Wiihelm LidAtntmM studierte im WS 1845/46 
ir in Beriin und im W8 1&48/47 in Madmrg. 



Rhenania; einer gebam bestehenden Verbinäung gehörte er &ht an, die- i 
se waren bereits im Juli 1839 in Hm@en -813 -. im -e- .? 
meater 1843/44 ghg durch die deutuchen ~ocliechiul& ein nIrcher Zw 
der Erneuerung. Der die ünivereitüten b b e r r ~ ) h d e  Ssniormkummnt 
mit Pauk011 und %ielpen sollte abgebwt und da6 SWmWhbm fortmhritt- 
lich geataitet werden. Anaelle dea SIuiem und R a u i p  L)* Bemmio 
treten: lWieeenachanliceit und Sittlicbkeitfl. Dieee ~ e i ~ r i b k g e n  wardea 
in Giehn begeistert aufgenommen. ;i 
Daa Studium kostete in GieBen im Sommereemeat83 L84I iamd 300 Guldem. 
Der Stipendiat Liebknecht kam in den folgewien ~~ mit weamüich I 

weniger eureohc. Ftlr seinen bescheidSn811 ünterbait kam auio Teii die 
V e r w a d t m w  auf, sein Vormund war fn dislsr Zeit der %ancüdat der 
Theologie Krrl M d .  ttber die Zeit seiner letzten Oynut.aume- unä 
ersten Skwfentenjohre in G l e h  schreibt Wflhdm Liebhm'Irtt 
llMelne Vaterstadt QieSen, damllri noch eine Mbllllidllehe ?3tadt - ich 
erinnere mich noch, da6 äaa Vieh ou~getriebem d - , von e&wa 8000 
Einwohnern, war namtich an der B u r r i c ä e ~ c ~ ,  die in I)aat.oh- 
l a d  nach dem eohn&n Vollubtmq der  Freihsitakriege a # q m m g ,  eUt- 
ker beeiiigt ale irgendeine andere Uniwmitäteetedt in i h b d h w i .  'Die 
Schwareen von GieBen' , so  genannt nach den echwrrsem, hoc-0- 
altdeutschen RWen  - Jahn tmg noch emn im IiCcrhWmt -, 
vertraten in der Burschaft J- gegenIber dte ~ ~ ~ r t :  die BrU- 
der Fdeslius, Pmfeasor Phnipp Friedriuh Wiihelm VogCJ(ller Vater dee 
~eicharegenten [KIU~ V*] 1, Friedrioh ~udwig  W- und eo viele an- 
dere waren aus G i e h  und der näehrstan Umgegenä, und in der dortigem 

. 1  
Bevöikenmg, die eich allezeit durch einen krltftigen, mM&@gcm Geist 
ausgezeicbet hat und noch heute auf ihr urwüchsigse grob rind ge& 
Weeen etolz Ist, f&d der demagoglsohe Geist - heute bei& es: der  Qeiat 
dea Umsturm -, einen vortrdtohen Nährboden (41). 

Liebknechc dachLe noch daran, Sura zu atudiema, um RaMmmalt ai 
werden, vielleicht in Rhelnheeeen, wo mit dem frnmWseha~ Verfabrem 
6ffentlicbkeit imd Mündlichkeit eine freiem Totigkeit pt8$teie - aber 
als Oherhesse konnte er nicht Rechtsanwalt jenseits deß EWelne werdsm, 
ohne gewieec Förmliohkeiten zu erfUUen. in gdzkbktm Lebrte 
Liehknecht im Frühjahr 1846 von Eerlhs nach Oiellen swiihk. Naoh Berlin 
war er Mitte Oktober 1845 zum Studium gegangen und am a9.10.1845 an 
der Pbiloeophiechen Fakultät dort immatrikuliert worden. 

41) Wilhelm Liebknecht in Neue Deutache Rundecbau (Freie Rüime) 
IX. Jg., 18981,s .  397. 398. 



Lte-ht bereitete eich auf die prkktimahien NutwendigkWten einer Aue- 
Wanderung vor: 
!#Als Knabe haUe ioh viel bei einem in der Nähe wohnenden Tischler ge- 
hroelt (42). gesägt Md gefijgt . . . . b h  war alao kein völliger N d h g  
im Gebrauoh dea Werk-. So beechloi3 ich dem mit einem der Zukuufta- 
@ ä b t a  b@ einem Zimmemmm in die Lehre zu gehen. Ee. bot sich eine 
trefüieb aeiegeaheit. Die alte LabnbrIiake mit einem Bockel wie ein 
Dromedarhöeker war läisgst ein abecheuliches Verkehrshindernis geworden, 
und naoh .r;ebnj?lhrigem Beeinasn hatts man eich e~ldllch wun Bau einer 
neu= .BrUcke erißeohloeeen. Da8 Zimmemerk war aun TM einem mir 

Zimmermeieter, dem RsteiroUtten Balthmar EIerbert, über - 
tragen wordem. . . . Wir wurden einem Gesellen Johmmecr Robm anver- 
traut, der nebst seinem, mir ziemliah gleiahaltrigm Sohn, Johannes Rohm 
fun. (43). dem awh eehr gewiaeephan eeinee Amte8 waltetett. 

Auf der h h e  naah zur Auewandenmg d e n  - wie bei Lieb- 
lareaht - oft der palitieche Druak dee Vormärz, dae herrscheade politieche 
System und die ttEuropamüdigkeittt hernngezogen. Solche einzeinen Gründe 
e W  niaht eymptomatieoh für d e ~  gro6en Strom äer Aiiswahderer. Die 
paar taueend gebildeten paaiäsglraa Flilohtlinge verechwlnden ~ W i g  in den 
eeats Milliarao d m h e r  AYemderer dee vorigen Jahrhmaderts. Vorder- 
gntrdig W die wirts4baWahe W, hoee  abgab€^, niedrige Agrarpreise, 
waaheenüer S ~ b ü d u w t i a r n u e  dia Au6wmde~rier wi ihrem Enbchiu6 ge- 
braoht. Von 1846 an ging fast der gesamte AUSWand0r6rSt~m naah Nord- 
amenka, er kam mit dem Jahre 1855 duroh auffallende Abnahme zu einem 
gewisrrea AbroMaB. 

W m  LiebimeaM erlebte dann den Aus~ug der GieSener StudentePi auf 
den S h f a b r g  am 1.158griet 1846, eine Au6ednandereetzung mit den Ole- 
W e r  Behördea, die weit über dae ldrale htereeee hinausging. LiebheaM 
trat Merbed ere.tmaie öffdiioh als WartWhrer der SMenten auf. Für 
ein paar Tage hatte die kleine UnivereiWteetadt Gi- eine seiientian für 
die ganze geüildeta Weit zu bieten, die tTimesfi* in Londan spraah in Leit- 
artikein *er die "SWhbnmeute in GieBentt. Die Anzahi der Studenten 
sank in GieBeai von 620 im Sommer 1846 auf kaum 400 im foigedm Win- 
tereemeeter. Liebheaht empfing ein halbamtliohear Camiiium ttbemuü uud . 

42) Bei dem Schreinermeieter Heinrich Marguth in Gis, Mnter der 
Stadtkirohe. Der Sahreinergeselle Georg Marguth, zeitweilig in 
B u t b h ,  wurde am 6.11.1838 vom Hafgeriobt in G i e h  w e m  
politieoher Umtriebe zusammen mit 30 anderen Pereanen aus Hee- 
een 8bgcatrteflt. 

43) Vater und Sohn Jobannes Rohm, Vorfahren der heutigen Inhaber 
dea Holewerke Gebr. Rohm in GieSea-Wieeeek. Johann88 Rohm fun. 
ertrank 1888 in der Lahn. 



siedelte im SplfLhe*a 1848 nach Marburg iibw, i~80Mem er vorher seine 
1 

J 

Zimmermanneeeit in Gieüen eam Abeahlae gebracht h*#a Wi45). 

d 

Mrrrkirp ra der Lahm 

Während des W u m e  in Marburg bere- sich LieMmbaLL auf äie gs- 
plante Aur- vor. NaaWem er in Gi* in kurwr Zefl! %&füg 2 
da8 Pmmarerhandnsrk erlernt hatte, kaisde er in ]Y(rrbutg W einem 
BOchaemmaaber arbeiten. Hier ein Au8sug aus U&&neßhanemagen 

tüchtig. Wo& der Gdmke, dts mir in Datdüuid W- 
% { "in Idtorbiäg li& iich mich immaWhütezrcn +46) d craJdkda mfmp (~lb~h 4 

M-, 'cmrrhiidßrte miam an ~ i r o h s m  Arbetlten, W ' i o b  ~~ 7 . 
M d  niobt mehr für e i m  beatiamiten K.uWr6n Zweok, .oasni n$lr wob 
Atr mich r r e b t .  in Berlin war ich MmBter S a l d i s t  W, mtd die 
soeiden und pdit isahn Probleme berrchaiti@en Noh immw lebhftm.. ." 2 

P- 
-< 

"Hanslshremt'. An der Frd%kb&m PrlWhuie in Bafild-ZUriah blieb 
er nur gut ein halbes Jahr. Die Feb~1mdlutiaa wo 1848 loalrta den 
Tatenduratfgen am 9. FebniPr m h  Paris, doah knb er rri sp& dort an 
und erkrUdrte m guter Lebt. 

44/45) ünter Verwmbg vom (FEmT, Ridoif), Van 1816 bie 1863. Er-  
inneiungai aue Verlauf und F d p  einer aicademfsahea und politi- 
mhen Revolution, Darmstadt 1876. - Wilhdm Li.bloieoht h Naus 
Deatwhe Eknd.obw (Freie Blibna) M. *„ 1898 Z, 8. 897 -405. 

46) Llebkn~cht wuide in A&uin~rg am 21.1 2.1846 inmaMhUert .  Mit 
dem Sommersemeatter 1847 braoh er in MsrhrgiliB Stadium ab. 
E r  gsborte dort seit dem 12.1.1047 dem 
Am 13.7.1847 wurde e r  
SWW ein- kurzlebigen 
m r .  



Wieder in Zürich, zog es ihn nach wenigen Monaten, ausgestattet mit Aus- 
wanderer-Büchsflinte und Schlapphut, a e r  den Rhein in den Struve-Putsch 
vom September 1848. Nur drei Tage dauerte die Freischärler-Revolution 
in Lörrach und Säckingen und die Prdrlamierung einer deutschen Republik. 
Vom 26. September 1848 an war Liebknecht zuerst in Säckingen, dann im 
Freiburger ~~s in Verwahrung. Acht Monate dauerte die Untersu- 
chungshaft, er kam erst  bei Ausbruch des Maiaufstandes frei. Immerhin 
hatte der =jährige Revolutionär dabei Gelegenheit, die ersten zarten Ban- 
de mit der 15l/2jährigen Tochter Ernestine des Gefängnisaufsehers Martin 
Landoldt anzuknüpfen - seiner mkünftlgen Frau. 

Nach seiner Freilassung beteiligte sich der junge Liebknecht während der 
Reichsverfassungekampagne 1849 an d e n  Unternehmungen, die seinem 
Temperament entsprachen. 

Nach dem Ende des badischen Feldzuges ist Liebknecht wie viele andere 
Flüchtlinge in Genf, organisiert die deutschen Arbeiterbildungsvereine, 
wird mit 2S1/2 Jahren Präsident des Zentralvereins und am 20. Februar 
1850, kurz vor einer Versammlung, in Murten verhaftet. Karl Vogt, der 
in Genf lebende Gieüener Landsmann Liebknechts, hat diesen Tag gehässi- 
gerweise wRevolutionstag von Murten" genannt, denn Liebknecht habe "die 
Arbeiter und Flüchtlinge in grol3er Zahl so weit beschwatzt und bearbeitet, 
daß endlich ein Revolutianetag nach Murten ausgeschrieben werden konntew. 

Nach der Ausweisung aus der Schweiz kam Liebknecht über Le Havre Mit- 
te  Mai 1850 in London an und wurde kurz darauf mit Karl M a n  und 
Friedrich Engels bekannt. In den 13 Jahren in London hatte der junge 
Emigrant - wie zahlreiche andere in London - kaum Geld zum Leben, gab 
hin und wieder Sprachunterricht, war Schreiber, Korrespondent und Bote 
von Marx und Engels. Liebknecht schreibt, dai3 e r  "fast täglich und jahre- 
lang fast den ganzen Tag im Marxechen Hause verkehrte, so  daß ich ein 
Stück der Familie war . . .It .  uber Marx: It. . . ich war sein Schüier im 
engeren und weiteren Sinne; ich war sein Freund und Vertrauter; ich war 
auch nach meiner Rückkehr aus England in stetigem und engem Verkehr 
mit ihm und den Seinigentt (47). 

"Freund und Vertrauterft darf man hier nicht zu hoch ansetzen, Marx und 
Engels betrauten zwar Liebknecht mit manchen Aufgaben, hatten aber wäh- 
read der Landaner Zeit keine gute Meinung über den unausgegorenen Kopf 
und seine Fähigkeiten. 

47) W. LiEBKNECHT, Karl Marx zum Gedächtniß, NUniberg 1896, 
rJ W und W. 



Freiburg w h  M a n .  Am 17. September 1854 erf- die 3Bje#ahiiening 
nach romisohdathaiischem Ritus in der 8t. Patriolre-Kajdie, Distrikt 
Strand, in Lcmdon, kommentfert in der  für lhx typiwlaea Wetim; er 
schreibt an Eqple: 
Wem Liebknwht, der, wie Du weiBt, sehr melancholieich sdmmkb ewi- 
schem einer Engländerin, die i h n  heiraten wollte, und einem DaEbchen in 
De-hiand, die e r  heiraten woilte, iet endllch die Dsateobb t b r  den 
Hals gekommen, und er hst sie geheiratet, kfrohlicth w d  Mlrgedich. Es 
acheint beiden sehr weh sumut m sein. 8- Stalle gebk ftadca, da die 
Leute fortziehn. Sein Honigmonat, gefeiert No. 14, Church B1R;eet. in ei- 
nem "suse, dem e r  verpfände$ iet, M ro sein ve161tted. hdam, wer 
zwang den Esel, der  alle dieee UmsWde kannte, ZU he4- d grade 
jetzt? Da die Person sich in der Z ~ ~ i t  mhon etnmat in Deutech- 
land verlobt, war ja obnehin der Kaeue bineswega dring&' @8). 

Am 2, April 1856 wurde Liebkaeoht der Sohn Richard Kari WqBelm w o -  
ren. Marx ironisch: "LieMmecht iat enäiich zu ehRBe geirommm, namlich 
zu einem jungen Lieblcneoht" (49). Dse Kind erstiokte nach 15 Mcmatem an 
Stimmritzenkrampi. Am 26. November 1857 wurde die Toohker Alice Emiiy 
geboren. 

Im Sommer 1858 hoffte Lidknecht vergebem~ auf eine 'iiem~ amerffumtsche 
Anst8iluqf1, auch die literarieobs Komeapmhz für -h-- 
l i s o b  Zeitungen bU& gerfse. Ende 1861 war er nooh RaMuhr iür irged- 
wen und irgend etwas in Irland. EMU& fat riah für ibn eins nam Iioif- 
nung in Berlin auf, August Bra6 wollte ihn als Redakteur cmgag$eren. 

in Berlin ausgewiesen, in Leipzig Beginn der 
politischem Zusammenarbeit mit Bebe1 

Mitte Juli 1862 geht Wilheim Liebkwaht - zunäcbet o b  Famlie - nach 
Berlin als Redakteur an die '*Nordde&136he AUgeiieeine Zeitun@': daa Ar- 
heiteverhäitnis dauert nicht lange, aageblich, weii Bra6 m Blirmsrck über- 
schwenkte. Danach ist e r  Lobmdmiber iür drei Zetttmpn und betWgt 
sich im Allgemeinen Deuteohem Arbeiimwrein Laeaaiieta. Mlt äieaern v e ~ -  
steht e r  sich relativ gut, aber nach deesen plötziichem Toä durch Du& 
(1864) mit dem Nachfolger Schweitzer Iiberhaupt nicht mehr. 

48) Brief Marx an Engels, 10.10.1854; Marx-Engda-Werke , Bad 28, 
S. 3S, Berlin 1970. 

49) Brief Marx an Engels, 10.4.1858; Msnr-Engels-Werke, Band 29, 
S. 40, Berlin 1970. 



inzwischen war Lieblmechta familiäre Existenz in Berlin troetloe geworden. 
Am 28. Cktober 1863 wurde die zweite Tochter Gertrude Elise geboren. 
Anhng März 1885 wandte eich Frau Ernestine hilfesuchend an Frau Marx 
nach London, ee gehe ihnen hundeschlecht. Doch Marx konnte kein Geld 

I nach Berlin eohicken (50). 

Nach Auseinandersetzungen im Lassalleechen Arbeiterverein wurde die 
Pnliesi auf Liebknecht aufmerksam, sie verlangte ein Fühthnuigsattest vom 
leteten Aufenthaltsort. Aus London war natürlich keins zu erhalten; daAir 
beeeugte die Gie8mer Polizei 1865 treu und brav, lldaB tlber den dort 
gebmenen Studenten Liebknecht nichts Nachtelligee beimnnt sei1' - obwohl 
Wilhelm Liebknechte llSteckbrief+l doch bereits seit 1854 im amtlichen 
"'Schwarzen Wichq1 i h r  die llComm\misten-Verschwö~gen des neunzehn- 
t%n Jahrhunderts" stand (51). 

Am 3. Juli 1865 wurde Liebknmht in Berlin arretiert und als Ausländer 
ausgewiesen - "wer nicht Preuße iet, der ist Ausländer", wurde ihm von 
der Polizei erklart. Er sciüug eich nach Leimig durch und lernte dort 
A q p t  Bebel kennen, dem das öffentliche Wirken LieMniechts in Berlin 
und die Ausweisung wohlbekannt war. Aue der Freundschaft der beiden 
wurde eine Kampfgemefnschaft, die die Gründung der deutschen Sozialde- 
mokratie trug. Es ist bedauerlich, da8 die heutige Sm) ihre Anfänge und 
ihm Gründung ganz auf Lassaile abstallt und die Bebel-Lieblmechtache 
Entwfckluug der Eisenacher als zweite Gründugsstufe der Partei tibergeht. 
Bebel und Liebkneohta Wirken In den Azbeiterbildungsvereinen Sachsens 
war und wurde Pionierarbeit für die kommende große Partei, zunächst 
auf Landes-, danach auf Länderebene. 

Während die Famiiie notdürftig in Leipzig untergekommen war, reiste 
P Lhbknecht nach Frieden~schluß, im üktober 1886 nach Berlin, auf die be- 

reits allgemein erwartete Amnestie hoffend. Doch er wurde nach einem 
Vortrag bei den Buchdruckern am 2. Olrtober 1866 verhafbt und zu &ei 
Monaten Geiängnis verurteilt. Dieser neue Schlag erechiitterte die schon 
schwankende Gesundheit von Frau Enieetine, sie starb am 29.Mai 1867 
in Leipzig an Lungemkrankheit und Wassersucht, 3s1/2 Jahre alt. Dazu 
Eduard Bernstein: ll. . . die brutale PolizeimaBregel traf Liebknecht W- 
mein hart; sie trug wesentlich dazu bei, dai3 er  seine erste Frau durch 
einen vorzeitigen Tod verlorf1 (52). 

50) Marx-Engels aiiptauegabe (MEGA) m, 3, S. 257. 
51) WERMUTH/STIEBER, Die Commmiaten-Verschwörungen des neun- 

zehnten Jahrhunderte, Zweiter Tbeil: Personalien, Berlin 1854, 
S. 74, Nr . 377. Mit der politischem Tätigkeit in der Schweiz.Dort 
auch An@b,  daB sein B h r  Louio aioh seit 1 l/2 Jahren in 
Nordamerika befinde. 

52) Eduarä BERBBTEIN, Geschichte der Berliner Arbeiterbewegung, 
Band 1, 8.  151. 



GENERAL REGISTER OFFICE. 80MEWST HOUSE, LONDON 

in the pi6trict of the StralMi in the C* of Middlesex 

No, 1lb Seventeenth September 1854 

Wilhelm LIBSiCNEXiiT, 28 years, Baohdor 
R* or pranbsriion: GeJItaemui 
Reeideaoe E& the Ihm. af 14, C b m h  StreeC, Boba 
Fatber'e name and aumame: Lauis Li- @cmmadj 

G o v e r i r m s n S ~  

Erneatlne LANDOLT, 28 yeam, Spinat8r 3 
Rank or profeseion: ---- 
Reeidence at the time of marriege: 14, Chtmh Street, Soho 
~ather'e aame and surname: Martin Lrindolt QDeceseed) 

G-t OfPioer 

Married in the St Patrioke Cbapel, arraardnig to the 
Rite6 anti C e r e m d e s  d the Roman Cathoiiw 

Thie marriage w w  ealemnized betwem W, 

Wilhelm LiebkmcbC Ernesüm Lsnddt 

3lUtsrbewuläbab6rangqpMn; E ~ w n r r n r a r ~ ~  
2i Jahre ait, koar0,aber dier Wf&WW klir des Vc4I-t 
und dem Koaeene iirinw F d L  aa~k4den. . 



vom Jahr 1868 

Im Jahre Chrirrti Achtmhniundert Acht und Seobig, Dr. Wflhelm 
dem dreiiligeten Juli  wurdea auf I(rei6amtlichen uid 
&WtgerfcbtlLhm H s i r s t b s o ~  und degfalleige 
Beeoheinieiqg vom Käiiapiohen Säobsisuben Gerichte- 
amt &eipeig, und biepensation von mmdmaliger 
klamatian, rvroh ednzqliger ProiüamaHm, auf D i d s  - ' 

Erfordernirre ge(raut und ehslioh 
Wflheimine 

, dermalem m LeLeipkig wohnhaft 

LIEBKNECHT 
Spaoremdem29.1161Cn1826 aiGieseWunäalLda 
bedmatbbereohtigt, Wittwer sett dem 89. Mai 1861, 

W i i h d m b  Natalie REH 
geboren den 18. Juii 1886, 
des ve~mh-beaen Gro8benoglicben Hoigeriohte- 
Mpoltsten, Jakob LurnRig Theodor Reh  , mit weiland 
Kamiine Th& Luirre, geborene W e i d i g , 

2.. der Grdlberzagllohe Readant m ipMainz,  Eduard W o r t ,  
wdohe deaw -oll nebst mir, dem Pftwrer, . C 

der äie Trauung verrichtet, imtenscrhriebea hab-. 

Kar1 Reh  J.  P. Ewald 
Eduard Langedor f  

Für die Rlohtimit des Auszuge: 
I)armetadt, den 2. h g ~ &  1868 D a  -91. Pfarramt oben- 

genaanter Gemeinde 

J .P.  Ewald 



Am SO. Juli I868 achid Wflhelm Liebkneobt in D- die ewstOg Ebe 
sait NrrtPlie WSlheimfDe Reh, T 
Reh, der 1849 MobSimrap ku 
lneata war. Da- had - 
r e i h m t r w r a m t i ~ z u r ~ r k n d ,  cZiedtegemmZfsgaarrtdpmmi- 
chersiuEjerrtsoetrqedihPemMunnlUQitudKirrftaaFdbA~in 
da* Pak& gab. .- , > P,-- ; 9 *.; 

Von den beiden Geirohwistern hatte dkr 3O)1Pirise S@hwakm FrMerih. am 
17. Auguet 1853 den Stewrkomaah69rmmg&&m R W b d m i . - w  in Qie- 
BQ gehetrat&; die bine Woob äar@ nash ini -1- 
ben Jahr, eiaige Zeit darauf auoh der Ebi-. SOS lw~llitr Friedepike 
mit Georg Seipp in Birklri, ver-. BOer sfed.liWaW .rpd dle T&- 
tsr Alios. ~~ riatergekmmme&. Eiter Bruder - ru .- 13Sl 
naeh Naadanierika a u s g d e r t ,  leWa d sfiter Tl lmi . i  &hlg.a, $Ohs- 
ist wie WWwlm, mit eher  großen Familie, die spYEier umuml$3B3 
nooh mehr ale 30 Mitglieder zäbtte. . % 

hi den Jahran der Verfolgung waren Li.ebknecht h pmunmen mit 
32 ~ ~ ~ L e a  rm 28. JuaS 1881 rtlai ' leiwig 

' 

q ~ e n  ?'Fd-, 
sie hatten vor den Taren Leipz&ri, in Borsdo?, &in ' g d d e a .  Prau 
Nataiie sorgte in der BraußtFasb 11 in Leipzig *.die,- Familie rpd 
nur an den Ww- zog man hiaPtla zur "~ilia B&~&P.  . 

J , . ,  

Das unruhige Leben' hinderte LieMrnwM oicht, geOlPD) eine 
1Fite Erzietrrmg 4 Mikhmg aagdb&m = l.Mea& 'E#- XIIPckea in Ldp- 
~ g e b o r e a : ~ C a r l E n t s t k s a l f o m l 9 . A p r i l l ~ , M ~  
rsiedrf~h ~ugust 13. ~ u ~ u r r t  1 a n ;  m t  wamm fr~wrrd am 
13. Jlui;Prrir 1876; Wilhelm Aiamdem am 29. ~ovembaF 1&OT; M& KiurC 
Kar1 arn 7. Juni 1879. . .. 
Die a1- Tochter Alt& heiratete am 28. W s  '1877 in bipsig 6 ee- 
tlrtdemukratiuohsn R-r Ruadi faaxixnilian B ~ O  WLbe3: aus Bres- 
iau, er saaB & d a m  26. Se#eWer 18üB U& m, $W ummwrgM 
Kinder, um die siab OroBmtm WUWm LWbvraM in ic216a::hWtm L w -  
Jaaren bemühte. Dle swslte Tm-, C3bztriide Ebm, ,labt@ vom Ciktabisr 
1 8 6 6 b i e ~ 8 8 ~ 1 8 8 S h d t % r i i e b e m  HnumLnLd@& mQaa 
naab sbage, tni wahrend ihrie* vrtem A ladbmm ma 10. OLtubm 
1886 in Btutimare ein, mhiug 8ioh als HsußtooMer d Spwhmter- 



fieS h Staat& duroh. VMlig mi#elloe gewordsa, gab iht der Redak- 
~'~ SW1tHm von &r ~0eiaMemohatimlvrn *- TWWr Yuiks- 

eh bariebsn vim 1OO.DBBEar Br äie Rü- n r a h ~ b l ~ .  
Am 24. 8eptember 1894 dankte sie ihm von B & - C h P r l a ä m  uis tmä 
eohrieb weiten . . . Was mioh anbtMü, so  wird mir dre FoFtk- 
hier reoht mhwer, und awar hWpbItohItOh meines Na- . . ."W). 
Aus Phnrer Ebe mtr dem fhWhy@tmiicer Wflkeim fWW6'3 WbnV isi 
LIdie&& (Sr etsrb früh, rapo 2./4. E902 in W e  an Dsrmhiberku- 
aase) slßPgbB die ghidsr Wflhelrn d *ja hervor. 

Niir aog WJibs2nl L i e b h m M  am 20. B e p h u b r  1890 mit ee5irer 
FrpaUie ppoh Bgrl$n4harlMmbugt. Esntekaee 160; er hafae, d s  Chef- 
rgdpStrrur d e ~  Q O W l l , " ' V ~ "  von hip& 8- edarem 5ü -, doch 
der E%w&m&d wrlrngte eine mmtrale Leitung in Wrlh. Wbederbont 

. w w b  Lla,kmqM tn WaiBmeis V1 Bewh mit ho@x &ttmmaieahl 
,-, gm~RUt. lJeia 70. GebwtoMg am %@.*L 1896 

" 
Bnude ein WpaFtpo dee PmWarmstt ftk äen kei $11- ~ t s s o h e n  
Fkrbiqm W&tm BosteliaePi. .Vom 5. iWmmber 1897 bio-18.Mh 
18S8 tnt der wagen 1 1 M a f e W 4 m l e q t  asfilie lade -- 
nieetrafe von vier M a m b n  in CharloW~hrg an. I w ~ a a m t  bat er im 
Meirete der ~~ von 1866 Me 1898 bei 16 Indai, rräm51toh 
pdftwhew Art, 4 Jahre, 3 Maate 4 2 Woohear im.WffWnls sugebmoht; 
äie acht Monate 1848/49 in Freiburg sinä n a h  idmtmmmhwn, sbeiiM> 
die Waohen im Plten Btrsd#urm von Fm- in der Sohwei~. 

Auf dh&,'[laWEFPrter nuteitrg 1898 ghg Liebheoht in der ereten Bern- 
' *riSstii4hbc&& gegen den udkoxmmmh Re*Isionienn~ in der Fa- ea. 
' 'Sm *Pc%ifiurm 1900 war ihm mit den S 6 h m  Otto und wflhelm nooh 

"' U BitlWweise veqfhnt: er eohtelbt: &dien - Der Traum ist Wirk- 
- IW, dte w i ~ ~ o i ü c e i t  ist  rau^^.   ein 1-r -91. itir tiem "vor- 

W h r i  blieb ein Fragmemt: " ,. . Sei auf der Hut, ddiwbee V&, Und 
""- vb-e dW Splel der jmbrlialseq Gmkwbemr.  Es ist ketlne Zelt w 

I - 
mrlf6rm" (er). 

Wilheim LiddmeeIrt häe Leine Zeit mehr zu airiiemn. Naah eimm letz- 
ten Brbf an Hgr-mann Greuiioh, dem Soheiser S o z i a l d e m ,  fiber 
esdne Bede, &e 'er un 12. Awgust ptif dem. Nolltm in der hhwsix _$altem 
wblte, hrtte er nar nooh Skmäm bis zur ewigem Rrure. Er crtarb am Mi- 
bera Morgen das 3, A q p t  lsdO an efnem aehirneohhg. Die deirifsobe, die 
iaternatide SmWdem-e trauerte um einen 'Htrer g r o b  Alten, um 

. .. 
* .  

85) BrtefOertrudeLi-hte, ~eritn, 24.9.18W. anHermann&blü- 
tem, New-York; Wflh. -----H& 378/10, IISG, Ameterdam. 

M) t t V e * t ,  Berlin, Nr. 182, 8.8.1900, 8. 2. 



den "Soldaten der Revolutiann. Ein Trauersug van über lOOOQO ( t )  Mem- 
schen, Arbeiter, Sozirdieten aller Länüer geleitetes ihreai Frermd d Ge- 
noesen am 12. August zum Friedhof Berlin-FrieäricbfalQ. 

Uber die Nachkommen Wilhelm LiebLaeolrk rind weitere Daten in der 
~tammlia4.aufgdührt. ~m b a ~ ~ i r p ! W - @ ? m W -  . 

1919 iet bekannt (55). Ber Na- Liebbmht rnr eh RWkp und ist eii 
heute noch im Spamiungefeld zwimhem CM md W@. DmbJb ist ei ver- 
stllhdlich, daB ein Teil der  noch lsbanQn Enkel mgmi && pem&&hem 
Daten zur V e r ö f l s n t i i c ~  freigebcm d. Auf Anfrage 10- ein 18bhai 
am 11.8.1972: Enkel Wnhelm L ~ e c M s  rpbedeß, meine ioh, fitr 
eeine ~reönii&iceit nicht oine 80 we8&&ehe Rdfe, a sieh, ob 
sie überbnupt zu erwtthnen sind und erwabnt wedm .. .#. W elnn 
~ n k a h  - U. 7.3972: *l)a sie efne W t  *: 
LiebdmecM planen, mheint W mir niaht rib 
Angaben itber seine allmtlichen Kinder, vor 
Daten der  Enkel eind deshalb nur bemekhkt wi-. 

Btstten; Weber, VMdht, Ommäa!, plleesr,'Rem, 
~irrd6rffer; Vdcl#uaer, um nlxr.a~ifgt'belcmnte 

55) Stehe &zu: Efieabeth HANNOVER 
Dsr Mord 9n Rosa Litxe- und Kar1 
eines politSachen VeFbr8cbns. Editiaa 

56) ZeltecWft ihnealogie, Bd. 9, 1 U. Jg. , 



Uhter den Liebkneoht-Vorfahren aind einige eng verwairdte Familien bzw. 
1i ~ m e i n s c b a i t m  besonders hervoreuheben: die Draudt gehören zu den 

iiiteeten P f a S i e n  in Heeeen; die Pfarr- und Beamtenfamilie Folleniug 
r61t dea droi Br(idern -1, August und Paul Poilen ist im Text e rwSW 
die dmdimhe Abstammung der Liebheohts von dem Gelehrtengeschlecht 
aeilih8. hier inebeeondere die mütterlichen Ahnan mit verbreiteter akade- 
m i e o w  Tradition; die bedeuteaide bsseische a e l e m f l i e  (im 
G i b r  Raum groB geworden) mit Wilhelm LieMmeolrts mitlterlicher GroB- 

% nni#er aua dem Inu"i; vorher geadelten Zweig und mit der e r 8 h  Schwie- 
germutter J&. Oeorg Liebhmht8, Anna Margarete Swert ,  g&. He* 
Mer sehlie8t tnrledmholt vorkommeab alte Marburger Schöffenfgeschlecht 
der Qg& an; d i ~  mmindemt ~1~8$fbhe Abetammung von der heeeimhen 
PdPMhmfiie B vermutlich achiieet auch hier die Poetmeieterfamilie 
van Wiihelm Liebknechts Mutter an; die heseieche Beamtaifamilie 
aria dem Butebacher Raum; die alte, aus Oberheseen etammende Beamten- 
und Wierßbomilie -, aua der Wilhelm Liebknechte weite F m  stammt; 
die eüähe8eieohe Be@- und Pfarrhunirie W; db tüchtigen m- 

sue Beuern, verwandt über die Kemuff . diem edne alte Gis;Baner Bäk- 
ker- und GarPtwirte-, Ratsherren-und Poetmeiaterfamilie, durch wechseln- 
de Hstrsten mit clen Liebknechte verbundsn; die Ahhger-, Ratsherren- 
urui Profeee-e a\ie Gi-; schlirnch die alte GieBener 
Met~gerfamilie, danach in mehreren Folgen heeaiaohe Försterfamilie m- 

hier mehrhhe V e r w a n m i r a t e n  zwiechen dem väterlichen und 
mütterlichen Abcaikreie der Liebknechte, die aueteigen, da0 Wflhelm Lieb- 
becht mit eeiner Schwiegermitter zweiter Ehe, Caroline Reh, geb. Wei- 
dig, weeemtHQh näher bl-dt war, da der Name aussagt. 

Dieee eineelnen Familien konnten nur dann in der folgenden Stammliste 
genannt werden, wenn sie direkt HeirtLtea mit der Familie Liebknwht ein- 
gegaagm sind. Wer der weitPerbreiteten Ahnemgemehnechpft lipchpheiai 
wiii,  mu6 die ~lltsprechad auf- Ahneniiete Euiem von Kar1 Lieb- 
hwht verfolgen. (56) 

I Unsere A- eollte ee eein. die Waauqger/Gießener Familie Liebhecht 
eu erEaeeen, äae geschieht durch die anschließende Stammliste. 

Externe Fomhungen nach Liebknecht-Nachkomma, inebeeondere in h r -  
reich und in den Vereinigten Staaten, kannten nicht d u r c ~ r t  werden. 
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L 
1. ~ i ß t e  der Familie Liabknecht aus Wammen und Gie8en 
!- 
I 

I: VerwuuM werden die geaealogiechen Zeichen: 
1 
I geboren 

-getPuil 
m verheiratet 

b t gestorben 
I. = bee* 

I. (1) Mslg Liebknecht, 1574 Lehrer in Neubnmn bei Barcöfeld 

mum Liebknecbt 
Neuijrunn bei Barchfeid um 1684 

t Badfeld vor 1676 
&WIr 

G e r i c W a i e r  eu Barchfeld und Stedten bei Weimar 

t Waaungem 25.10.1676, 61 Jahre alt 

Jobann Micbaal Li-& 
r Sawhofn ;(heute Ortatefl van Bad Liebenabin) 
7.9.1834, -Schrweina 6.9.1639 
t Wmungen 14.1.1716, E3 Wmsungen 16.1.1715, ait 81 Jahre 
Mag. Praeca@br der Loteinschule zu Wasmgcm, 1664 Ludi- 
moderater in (lohwarebsch, 19M conega rch6iae tertiw zu 
W s i N i g a i  

Was- 11.11.1663 
B TUrOk, Wa~ungen~w20.3.1644 
t W a m q e n  31,6.1707 

To. d. W i l b b  TUtck, Ooethaiter "Zum ßchwareen Bärentt, 
Ra&- und aerichtsverwandter zu Wamgen 
und der Ebabeth NN. 
l n 6 :  8 Wer ( IV. 1. bis N. 8.). 16 Enkel, 4 Urenkel. 

IV. 1. K s t n  Li-M 
,Warmgut 1.12.1664 
am 23.8.1712 Pitin in G i e h  bei Neffen Frane Erhard 

Helnrieh W e b ,  Rstevenvaiidter in Wamqem 
7 KiaQr, 3 SIhne, 4 Töehter 



1708 hulnatncischer üat 
cC W 8 m q p  8.8.1696 
EuphMslmr Marh Ewn%ala 
* . . . 1677, . . . 1722, dt 46 Jahre 
To. d. Gtbkth- B n M  W H ,  J.U.Lio., 
BtadkradilwaiwsrvPear 
2 #inder, 1 Sohn, 1 TooWm: 
1) Darotbsa Mark, Wammpn l.l2,1699, - 8.12.1697 

t Wastmgen 20.4.17021, ait 6 Jahre 
2) ChrUtopb Friedrid, * in der Tann 8(1.1ßq1iF00 

I m m e .  G i e h  1.11.1717, immatr. Jeaa~1.1.1721 

W. 3. Anna Margarethe Liebimeoht 
* Wasungtm .. . 1668/71, t . . . 
aD W- 7.4,1692 

Juenia Siqpmd Leiber 
* ... t ... 

89ohsQI-BQdkugbPurr-obsr Strdl- imd Lmäedm@mmm 
in Königthrg in F e  
3 -  

W. 4. lSaar EliaabeJtb LiebknmM 
* Waaungen 1.1.1672, - 2.1.16R 

l6Sl und 1696 Rdfn in Wyiinsen 
+ W&B- 28.4.17?i, 49 Jahre ait 
t~ Wasuqm 22.11.%6@9 

Jobaiyl Nllrloe m P r  
,Wuml&glan lt$,?.U)?5, t Wa8Uqpl O , l l . l Z W  

ScMdimr zu 'W*Udorf, W h  Buhrlmia#w t l ) \aamqp 
5 Kinder, 4 Wime, 1 Toubter 

N. 6.  JohannOeo;pgLi- . . .  r 

W- 85.4.1679, t 19.9.IW9 
SM. dbna, iramoti. +'11.8.1699, Mag. 1'108, b h M o a &  
für ~ themaük ia bseir, dlarrebenJ- milYI:&gamb 
und hebräiwhen Spradmd-, kvSbret&&duag in 
Halle imd Helrneaedt, 1aa7 Prof. der In Oinsan 
(Weiteres eiehe Btammfolt?p in G i e k  I,) 



. . 
... : * , , ., ...- ,.=:T g.i >- W:; 

. ~ 4 -  

W. 8. J o h a a m ~ ~ e a h t  
* W- 21,1.1682, -. 28.1.1682 
Immah.. 3.1.1706 Uhht. Jdao 
~ 1 i ~  M dea Gremadbren &m Juns-WaldmLlrah#a 
R@. rn FoB m&~r b e r a l  v.d. Sabuldurg in der Levante, 
3 Jahre, bla aim Frieda 

runmmtairra in (Wdlen 

W. 6. ~ a h u v ~ a s o g g ~ i e b b m ~  
1.Ebs + W u m y e n  23.4.1079 

t GI- 27.8rl74@, o 19.9.1749 
stpd. Jena, immatt, Il.S.1699, Mag. 1702, 
Pd. der MstbmMk ia Ctislka 1701, Mitglied der iW8er1. 
-110bsii ~erdsmte ilir m. i n 6  (mit dsaa m- 
msa Erabeümu], der IChtgl. Pm@. bbdemle der Wi.8. 
Berlin 1716, Uo. W. 1717, Dr. tbsd. 22.6.17l9, a.0. 
Pd. 6.t ~ o # i e  1%u, gtlm-m 173390. Prof. 

Tasdogle siigeboh der BWhamük 1726, 
su ßf&m 1729 
(D I. O f m  27.9.1707 
KathrIm Elisab#b =wert 

Embheim 11 .l,16EW3 
t Gi&sn 31.7.17l,@, o 2.8.1719, Qrabdenkmal auf dem 
AltSn F* in QteBai 
To. d. ML- EI-&, Dx'. msd., ZPirillrstl.mrind- 
rahsr Hatrat \nd Lehrst. o.d. A ~ M  Hort 
S Eider: 1 Bob, 4 ZP-Mer, mit dem 6. rrahnnirger 
(V. 1. b l ~  V. 5.) 

V. 1. Wilhelndee Itnt)uih\t M q p e k i m  Lietbimeaht - QieBsn 9.8.1708, t ... 
verlobt 2.8.1188, (b ;. . 
amrad amf, Dr. @MI. et msd. 

+ ... t ... 
hoobgräfl. 8 b h r g b b r  Leibarzt m üedern 

V. 2. Charlotte Mmgama L i m a t  
, QieesO 5.1.1711 
t Gie&n 10.8.1711 ll&a& gleioh naah der Geburt, fünf 
WoobSn alt" 
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V. 3. Fraue ErbPrd ~bbbmoiln'~so ber Tadmmel- 
- a W  88.6.1712 
t ~ l h  87.7,1*8, pr '80.7.1788 iif U -he 

immpSr. 8Ls8ai 29.6.1,w 
Hsse. - ml Ixombq/Ohm; 
e t w r i s b 1 9 7 3 ~ n i i l m r n n ~ ) i ~  
D- 3.9.1Pl8 

-''- iouise 
ikrnmt+dt 85.9.17aB, t . Qbebeqg i ~ / ; i ~ % . l l g ~ .  

~Cleeberg 15.7.1785 in der'K$mhe ' 

To. d. Wilhelm Ludwig Honiliriaa, l ~ ä f l . ~ .  CAetimer 
Rot u.d. Eleoaore BE1U&i#b VfsaBer 
Die ~ n a o  ~~aataottt iat am l~.%.l't~l ,- in 

' abrgl8811 @.Atskud) W- &wlg F r i e  ammdetr W- . 
9 Kiabsr, 3 fiW60,6 T%#&f@r: , C, 

1) Georg Wilhelm FMedrfeb Liebkneotil ' i 

. . . i748, W. 1792 
imnistr. CMeiw 22.1 
f QieaeR 23.3.1795- 

Ftintl. Regfemmpp~okurotor und l S d P q  
WGiel3ein 1l.ll.lrlsQ 

J w n e t t a  Wilhalmine G@rl&ta ~ ~ r i e i n  
des ~ t i d .  ~au->'H&berlefn MikerPeds. TO. 

sah: G-rg LWM~ ~rmirhh  F W U ~  - aiesen 27.1. 

.11.1786' als 

3) ibiarfa Wilhelmina LsaPPa Brieder&e Ltdheeht 
~ s m b e d ~ h m  w,rf*, - qa(c,f;i.~w 

4) Chrietian Friedrioh Wil@i~li LiebhPscbt . Homber&hm ora.l4.&Tas, , ap.l,OiS.%p 
t HombeF&/m Y.l.lW3. C Wj&*&.)a.ibp der Pfarr- 

kir~he.  "Dem W .  Jae. %- 
dritter ho-itew.#qbn 
Pistole erechOas0 d 86. abaadr in der Phrrldrabe 
beglaem ,,W&%LI, d. !?'J.lis S Mon." 

5) Fridarica JoBirnaettcr Weamra LLeBkmBbM . Homherg/Ohm 9.1.1956, ,ll:l[:lTtliS 



6) Heiena Cardina Li- 
* ~omberg/Ohm 9.11.1759, - lO.ll.176S 

7) Joeefins Peonora wflbellnina Liebknscht 
im Xcmf. -Ein- Eleawm Roeine Wiiheimina 
* Iiomberpy/Obm 7.1.1768, -.. 9.1.1768 
k d .  Cieeberg 18.6.1777 1. PfhgstU 

Braünfels 25.2):1785, 22 Jrhre crlt 
@rstu&b ?) 1780/81 

Elklra Carriere 
Greifentbd 24.5.1746, t Griedei 15.2.1811 

Reg. seticr. in Brau&&, ab llsO idWm&mdeter in 
Griedel, 14.5.1805 C- ak, W- 
( rnI. Brau&& 14.9.1772 Luiße Cardhe Muth; 

a~ m. M. i78a M U. w e r  aoa wetzlar, 
t KimhOäas 24.6.1890) 

Kinder 2. Ehe Carriern-ht: 
Franlr. Iudwig Carriern * Bratmfeis 10. T. 1782 
1808 - 1810 Phrprer in Grieäel, verschallen 
Wflheim Luäwig C M e r e  BraunteSs 20.8.1783 
* t  

8) Tochter Liebknecht 
* Homberg/Obm 14.3.1RJ5 tatgeboren, D 15.3.1765 

9) WiIhelMe Chr$#ae (Chrietiana) Liebknecht 
* Homberg/€N#n 8.3.1766, - 9.3.1766 
k d .  Clseberg 14.6.1780 
t Bifebaoh 15.11.1881, o 17.11.1831 

66 J* 8 Bdoa. alt 
....... lrn Luawig Chna#rn Weidig 
Darmetaät 24.7.1765, - B. 7.1768 
i BuWnmh 16.l.lsS5, E 18.1.1836 

reiteader Flreter, 8dm d. Jobesur Ludwig Jskob Weis, 
- hem. F o * ~ P - ~  B66- uad Donnetadt, u.d. 

Marie Wflbalmine Ernest. Eberbardt 
unter den Kideril :  
Ludwig Friedrich Ale-r Weldig 

* 15.2.1791 Ooerglea, - 18.2.1791 
t m m o r d )  DariiP.tsdt 28.2.1837 

Carl aeOrg, F- in Larrroh 
Jobsnn Carl IuQwlg, Revierförster in ~omberg/ohm 

3- Chriaäna uebheoht 
-Gi& 12.4.17l5 (Patin: h a  Marg. Leiber geb.LieMm80 
t Gi- 7.7.1715 "gleioh m h  Chhrl?' 



V. 5. Cbarlatte Amdie JohumWa tiebknmht ' I  

-. 01- 26.7.1716 / 
t Brmbwh 15.6.1800 
ab Girlka 28.8.1PU CMstogh Helmrloh Pburr 

NMiI. 19.9.1700 ' ! 
t -bd U,8.1704 ? 
1.2.1?41 flbeatlal. li. *m@jtw $8 f3wm, lbmmdam 
der V. WMm~hse t.irdi-CiU&ß, w)L 'Cb11d1749 -- 1- 

dmt dsr Festung h r b h r #  bed Bm#md&lbfa, relt 81.4. Y 

l'm ObFirt 
6 Kinder P 5 m r - L i ~ i &  i 

1) J&mm C h r g  FWnrbh, - G i d h  8.11.1748 
2) Mwh krnir Cardiair mbts, - ß i ~ ~ . l 2 . l T 4 3  
S) 1ib.ri. Amrllo F-; ,GH- 4.6.1747 P 

4) Wfihaim Enust, -(ileBm 19.5.1749 
5) chrmm L a S h  
6) Cm- Ch.rldtr, * B-h 2l.2.1752 4 

IV. 6. 3- .G- I & M C k & r  M d ,  d. T W .  U. U- 
m U. a e f h  2.2.1740 2. Ebe 

ar8oDbA.H P? 

Bidibiob l 8 . z  -&.7.1698 
t~ i e6m 2l.1.17?8, = ,@4.1.1778 4 

To. d. Johum Hof- Dr. oosd., Mamau-Mllen- 
birrq. U. GrlUL. L w .  &bba~d 
11 W e r ,  7 sölme,'4 'i'4eWr und i&Mrere TaQdnmkm 
(nicht olle im W.) (V. 6. bis V. 17.) 

V. 6. Phtitap Wilheim Licroilmeokt 0.- Zwilling) - ai* 21.11.1720 
irnmak Oi- SB.tg.l9&;l, erneut 2.4.1iE88 
t ltl.4.17S5, o 19.4.1796 &t T4 Jrht 6 Man. BI Tg. , 

1 7 8 ( h o l l * h t # l - - d a m - * . ~  - < - .  

V. 8. Gemg Frldrlch Liebkneclrt 
, Ci- 22.4.1722 
t abedYUl'g $ . l . l m ,  o 6.1.17M fBi'98. ,* 
1786 -68  Mjmkt. &nwh Pfkmr in a~~nhq, HawrscbriL 
mar, beiMhessaa& 8 

mObernbuw 28.8.1757. 
kiiu Iirrbdla vd+cer 

Niu lew-  3b.lf. lm 
t Obernburg 18.12.16&6, o 20.12.1806 
To. d. Chri.toph Mam Siebeoker (1688 - 176tQ, Rdrtor in 



Wil-, Waldeckiecher Rat, u.d. W e  Luise Müller 
6 EBader, 5 8Htne, 1 Tmhter: 
1) Reglns Chrie#.ne Phtlippbe Hsnriette 

übernburg &.10.1789, -25.10.1759 
2) Karl Friedrich Uebkneobd 

+ Obe- 8.2.17&1, , 6.2.1781 
aidlsa 2a.io.i7m, tbeal. ~ o k u t t m e x a m e ~ ~  

Gie3en 17.9.lleS 
t Obernburyr 16.7.1818 

1799 Pfarrass., danach Pfarrer eu Ckernburg 
1. Ehe I. Obernb\lrg 17.5.1795 \ 

~r ieder ike  Sopäie Phiiippine Siebeoker 
Wfläangen 7.4.1166 

t Obernbuq 19.9.1806, 0 22.9.1806 im 41. Jahr 
3 mMkIl'+l Amqmuu nachderCCsbult: 

U . V  Ludwig Wiihelm Henrich Kaeirnir tiebkneoht 
+Obeniburg 8.3.1796, -18.9.1798, t Ob. 19.1.1826 

Ernestina Luiea Dorath  Wilh. Franziska Liebkneoht 
Obe- 23.12., c 28.12.1797, t FtleBbem 2l.4.1883 

Johsimo JusHna Loufee Eraeßttna Philipplnr Lieökaecht 
Obern 21.6.1803,-25.6.1808ct 10.12.1825 

Sohn U e M 8 i d  
Obernburg 3.5.1804, t nach wenigen Minuten 

2. Ehe mii. Obeniburg 28.3.1810 
,iu6tine Wilhelmine Sigbeoker 

P + Wildungen 25.6.1768, Schwester der 1. Ehefrau 
3) F m s  L- Wflhelm LisMmecht 

*- 5.9.1762, ~ 8 . 9 . 1 7 0 2  
11.1.1838 

4) E& Theodor Martfnw Liebknecht 
+f. 1.10.1704, L 5~10.17&4 

t ... 
5) Henrfch Ludwig Gottlieb Liebknecht 

*Obernburg 29.5.1708 
tObernburg 18.6.1832 

6) Friedrlch Ludwig Kireimir LieMmecht 
+ ob end,^ 8.12.1769, -12.12.1709 
t ... 

V. 9. Eleumora Heleno Liebknecht 
* Gl- 21,9.1'?24, - 25.9.1724 
t BPttemield 1.7.1768, 0 4.7.1758 0808iet SaoMbeed morgen6 
früh aroh awgdamber lW&arB- in ihrem 
Eriöser sanft e~~&~chiafen d Dieumtag darauf uater V e r g i m  



vieler Tr&wm und voWreicbsr B@&- ia & Chor . . . 1 
d 

a n d e r S a k r i e t e i i m d ~ ~ d e m ~ ~ I w  aiBaWdeid 
ö f f ~ i c h w i i r  ~ ~ e t ~  ..." . 
W Gi- X6.6.1744 Fd- Alvrmvtrr 
* ~ a t k a w d  87.7.ins. t drd; PIL.S.I~W 
6. t .  17111 s#dd thd .  -, $stt P&rrer 
in Biia&&i@r<o -H. B&bafdd 81.3.1W dbe &hweater 
d e r ~ l m i n i ~ a t b ~ r i n a ~ # l ~ ~ i ~  witwedes 
Magistern Phii3pp Lorcnit Lela). 
KiDder 1. Bhe, iir Bamnfekk? fpboren: 
1) Georg Moritz BicWumm 5.6.1745, $ 18.5.1764 

SM. t b l .  14.7.1Tt59 in G l d h  
2) Friedrich Wiihelm Bicrhmihii * 9.5.1749, t 6.4.1807 

Pfarr& in ' ' 

3)R- L \ u a b g o p g b e j p i a ~ *  5.3.17bP, tGieBen21.1. 
1778 . . 

Adam Hert m G1eBen 

V. 10. Ciaudius Chrirrttui BafnbaFd LiebkneoM 
-Gi- 12.4.1726, t Gf&m P. 7,1728 2 Jrihre 3 Man. 

V. 11. Luoio CatMgaHedft i l  LiebMmCht* 
--GWbn 31.~.17118 
t W bei Bäer 8.50.1813 

1. Ehe CZJ I. Gi&m 28.10.111fWI 
Magister kdiipp Lorart Leom ma imggha, 1aainatr.Gidlea 
M.8.1738, eaä 1760 -Leber am iu GfsBen, t . . . 

2. Ehe W 11. Baüenield SI.& 1760 
Magister FeedrLch amder Biohmnn 
Pfarrer in Battded Y @WB0 obai 1) 
Kinder 2. PWe, in Batbde~M gehren ( 1  - 3  rPod die Kinder 
ihrer verqeßrbsaan Sdmwstcn rw 1. Ehe) 
4) Kar1 LucWg Wilhalas Karimir Biohmgmi 

1.2.171U. ~19.10.18!31 andenFdgemsliwur Sturees 
in die Edei, Bergpfedtger su Thaii#er 

5) Hedwig Friederitre Lidre Blohbmm 
26.10.1762, t AWddEcbr 28~ll.1780 

W . ., Frnter cmwm - 
6) Philipp Cieorg Xoritz Chrbtoph Biohnumi 

* 12.12.1764, tPohlgärs 8.8.1807, Plu- eibends. 
19.6.1796 M@A&e 

7) Luise Friede* E&~d,e& Christiane Bichmsan 
Battenfeld 17.19; 1'167 

t Oöt5rnburg 6.9.1- 
Berghafen b. B a # d d d  13.12.1785 



Friedrich Heinrich Alexander Frank 
* Battenberg 13.2.1744, t V W  18.1.1812 

Pfarrer und hmpektor zu Vöhl, iiemchaft itter 
6 S Z ) h ,  3 Töohter 

12. Johnnn Kaeimir Liebknecht von Kleeau 
-Ciie&n 5.5.17SO 

immatr. G i e l h  25.12.1748 
1781/84 k.k. RiUmeieter zu Doberzan in Böhmen, Rittmeister 
im k.k. Dragoner-W. Herzog von Sachsen-Cobur(C, spoter 
Oberatltn. im k.k. Kbrasierrgt. Zwchwitz; erblich österr. 
Adetlsstad, Diplom wa 1781 iiir Kwimir Liebknecht mit dem 
Prädikat w~1'ebkn80ht von Kleeautt, entspr. dem redenden 
Wappen der Liebknechte ... mit NN. 
Tochter: Sueanaa Regina ist 24.10.1789 Pate bei ihrer 
Cousine Jahannetta Friederica Reginri in Giebn 

13. Wilhelm Jeremiae Jakob Liebknecht 
-Giaßen 24.1.1752 
t und a 1.7.1733, 1 Jahr 5 Mon. alt 

14. Johsnnee Chriatian Reinbard Liebknecht 
GieSen 27.12.1733, 29.12.1753 

immatr. GieBen 27.12.1750, 4.9.1752 
Dr. med. 1764 Physilaie zu ~omberg/Ohm, dort ledig, 
später Pbysilnie in Butzbach 

16. Gdtiieb Wilheim Liebknecht 
* Gie0en 2.4;1736, -2.4.1736 
t Gieüen 19.9.1805, O 21.9.1805 

(Weitewem eiebe im folmnden unter V. 15.1) 

16. Cbristiana Johqnnetaa Liebknecht 
GieBen 16.4.1738 
~ i a ~ e n  22.6.1772, 34 Jahre alt 

17. Johannetta Martina Lutsa Liebknecht 
GieSen 29.7.1744 

t ... 
<iD GleSen 28.8.1763 

Ludwig Verdriei3 . . . t 1749 
bisher Aeseeaor bei hochfür&. Reg. in C)ieBen, nunmehr 
Amtmann zu Battenberg, Sohn d. Johs. VerdrieB in GieWn, 
Fürsti. Zoliverwaiter , Schöfie, Kirohenäit . 



VI. 1. 

VI. 2. 

VI, 3. 

VI. 4. 

VI. 8. 

W. 9. 

VI. 10. 

VI. 11. 

W. 12. 

1 i.., 
ChrMdam % Wiiii$g - G i m  M. lr).l78S, 
flChrmimdv, legte &ob dle V- Bar t fbhmter 
zu, khtiült, ob 1. aQIr t. 'hpllllpg da&air 
t DMtartPat ... 1w 
a~ O i e h  16.8.1814 &gwt Joharm Jqtm W *... 1789, t'Darmdb% ... 1860a.h -i.R., 
Sohn dee - ~ a i a ~ g  ckmha ~ L - m  
u.d. Marie EWbarim Kempt Po. d. J&. Paa) KeznpQ 
CMalaes Maria EiiclsbsEh FrSleddrllclr ~rneritEae - G i W  -6,9,1791 
t GieBem 22.11.1800 an den Blräern, 9 Johre dt 

Gottlieb Hmrieh Iltigusl Phiiipp 1. ZwiUng 
Gig- 15.8.1799), - 16.8.1T93 

F r i d r h h  F- Bugen 2. ZwUng 
* G i m  1S.8.1'P#Is - 16.8.1798 
Frant W i M m  
* 0- 3.7.1795, -4.7.1795 
Hmrich CbWtipn 

Gi- 13.7.1797, - 14.7.1797 



t Qiemn 17.10.lesi, a 20.10, 1831, ait i48 J a b  5 Mon. 
To. d. 'Johenn MiohPrsl Hireah, ldgrU. b;ees. Oiberpoßtmei- 
Ster a\i Hanau, u.d. 8maime Wilißpdne Regim Jakobiw, von 
H e r t .  
8 Klider (VE. 1. bia W?. 5.): 
Friedsrike mise 8u8mme B e m r i a  Ci-ht 

G k h n  16.3.1839, --11.4;1YB3 
t Birkiar ..... 
@ I. Gidka 17.8.1889 Wilhelm Wagner, 8t-r -Kommis- 
rarlatspMUe, . . . . 1828, +. . . 
Sohn d. LebFex91 JoBenoei, Wagner, RoBbmh, Kr.Bieden- 
kapt, u.d. Eümbth S ima 
Kind: MaFle $Ibabah F-sks 
* Q i m  S.8.1859, t Q i w  28.12.185s 
@ 11. ..... 1886 
Qeorg Seim in Birkiar . iünbr: 1 Ta. , l  So., Mide ge(lt,v&1868 
Johaan Cul A e  Ju&ue Frrnt Lbbheoht 

Q I f e b  B.8.1826. 5. G i d  19.16.1825 

auisrej;io.sew, -sq:,.zi,irt%e . 
WLO1Qol -d M o i a  in GidDirii, 'lsbk 1882 "nett 1 l/2 Jah- 
ren in M3w8nwrlk.g*'rl. mmar, ilOb 1886 in MicWglm 
ltrrdine CW1Chid w o  Li- 
($- m--3) 

C3ie&m 16.8.1850. - 29.tl.1880, früh t 



logfe U. Philoeophie, WS 1M/46 Univ. Berlia, WS 1846/47 
univ. h r b u r g  
SoWftaMler ,  soQaldemokr. Politiker, C b e t r d d c h r  dee 
''Vonwurtn'' 
t Berlin-Cbarlaä0~b~g 7.8.1900 
c~ Beriia-Friedriohirfeide 19.8.1900 

1. Ehe mI. London, Dbt lo t  of t b  strand, st.Plitibob Chapal 
17.9.1854 irUmieoh-Wh) 
~rnestigs Londolt aue ~rti&mq&reisgm 

fnicht in Frejhm) Nw. 1 8 3  
t ieipeig 29.6. 186iw an Lum@crankk# und Sruieemwht, 

331/2 Jahre dt, Te. d. Unbrafa. MW4n Lat@dt aus G m -  
beur811 b. Brwheol, epHter (3- in F F e u q ,  
u.d. Marie Megdalena Cbarl&te Dorotbsa Eikl  -au, Bmheal 
3 Kinder(Viii. 1. bie Viü. 5.  ): 

m- 1- Richard Kar1 Wilhelm Liebicnmht 
London 2.4.1866 

t London 8.7.1857, 15 Mon. alt, Stimmritamkramfl 
m- 2. Alioe Emfly Liebbemht 

Laedon 26.11.1857, t . . . Nw. 1933 
Leimig 29.5.1877 

Rudolph Maximilian Bnmo aeierer, Bedntdsur 
Bredau 10.4.1846, t Breelau 25.9.1898 

5 Kinder 
m* 3- Gerhmb Eliee Liebkneßht 

* Berlin 28.10.1863, t ...... 
m Wflhebn Swienty, IWakbr, t Ilaue 2./4.7.1M2 
2 Kimier: Wflhelm \md San@, beide lebten 1968 in de0 USA. 

2. Ehe m XI. Darm8tadt 50.7.1868 
Wilhelmine Nakrlie Reh 

Darmatadt 19.7.188,g, To. d. Jakob Ludwig M o r  
Reh, ~ H o f g e r i c h t s a M  rrru D a ~ m e W  u.d, 
Karaline Theodore L-e Weidig crue ButgtwoB 
t BerlinCharlattednwg 1.8.1909 o B, -Fridvichefel& 6.2.1909 

5 86hne( W. 4. bis Vm. 8.): 
W. 4. Theodor Carl Ernst Adolf Liebkmoht 

Leimig 19.4.1870 - m k f r a b s  L e i m  89.6.1870 
t Altend& b. Broms, Kr.Gifhorn 6.1.lM8 

Rechteanwalt, Pirsude mammen mit eeinem Bnider Kar1 
in Berlin, emigrierte 1388 in die Boiqiz, blß 1#8 in 
Basel ... mit Lu Bouwell, t . .. (Basel?) 1942 
5 Kinder 





Li--- in QIeBen: der Wer ICobert iind der Me&&wr 
WflMm LHJ,bmW vor dsm C3mWdmd K a ü a r b  Elimbe& 
Liobbwbt, geb. Qwert, an der iQpdia d8a Atem Friedhof& in 
QIa. 
A-8: Karl-Hein% Bnmk, Ql-. 







-J*-W 
gaw" - 1749) fn 

~~uqgaler l ie  in der Zfrdrwr,itiW 

Wappen der Familie LisblmmM 
in Wasq81i  und Gieseai 




